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Bid e 48. Halke, Mittwoch den 26. Februar 1868.
n Hierzu zwei Heilagen. e
S Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. en Lipa den Feind zu rekognosziren und etwa über Benatek zurückzu

s 91 e renFren vrdrkenhene Se e Sen et der W e e S ne e W düſht erFran j S ſen Weiſe Statt. ix entlehnen aus dem Bericht über dieſelben ſfolgende,hle m nd e e lerrege e erenten bie die e von dergleichen Unternehmungen ver
z anſchaulichende Epiſodeheter, verfaſſuüngsmäßige Zuſtimmung ertheilt. g Als Lieutenant v. Sanden (von der 3. Eskadron Thüringiſcher Ula

nen) mit der 2 Unteroffiziere 16 Pferde ſtarken Feldwache von Milowis

a Halle den 25. Februar. vorgekommen war, ging Major v. Unger, Klenitz- bei welchem Dorf drei
ung Ulanen zurückblieben, links liegen laſſend, gegen die Höhen von Dub worUeber den ruhm und zugleich höchſt bedeutungsvollen Antheil

früherer Halliſcher Garniſontruppen an den großen Erfolgen des Sieges
Fahres 1866 liegen neuerdings einige Veröffentlichungen vor, von welchen

2 Unſere Leſer mit Jntereſſe Kenntniß nehmen werden. Dieſe Mittheilungen
r betreffen das 2. Magdeb. Jafanterie- Regigtent Nr. 27 und das Magdeb.

Füſilier- Regiment Ne. 36. Was ſchon der Commandeur des erſtgenannten
Truppentheile der Oberſt von Zychlinski, iw ſeiner kurz nach der Schlacht
on Königgrätz veröffentlichten Schrift erwähnt, daß die MeldungenCerl, von ſehn an e Feind vorgeſchobenen Stellung aus, die Haupt

s Füſ vexanlaſſung zu dem Entſchluſſe, die Oeſterreicher am 3. Juli anzugreifen,
er M Zegeben haben mögen, das wird in einem Aufſatze des „Preuß. Militär
innere Wochenblattes“ jest vohſtändig beſtätigt. Wir entnehmen dieſer in
r m Nr. 11 der gedachten Zeitſchrift enthaltenen „Mittheilung aus dem
h Knui ge Archiv“, die nachfolgenden Stellen

Die Diviſton v. Franſecky ſtand am 2. Juli mit der Avantgarde
Sch. eiGr. Jeriz, Dorf und Schloß Cerekwit mit dem Füſilier Bataillon

Eskadron Huſaren unter Befehl des Oberſten
v. Zychlinski beſetzt. Beim Paſſiren des Dorfes Trebowetz noch am

Juli hatte Oberſt v. Zychlinski Bivouakfeuer geſehen die er Anfangs
für diejenigen der 8. Disiſton oder der ElbArmee hielt, ſpäter aber als

öſterreichiſche erkannte. Noch in der Nacht ſchickterer deshalb an den Kom
andeur der Avantgarde, General v. Gordon, folgende Meldung welche

Regiments Nr. 27 und 1

xt.

n im Hauptquartier der 1. Armee zu Kamenitz am 2. Morgens 5 Uhr
eintraf:John Meldung vom Schloß zu Cerekwit den 1. Juli Nachts 11 Uhr.
Bei Lipa befindet ſich ein öſterreichiſches Lager, deſſen Wachtfeuer deutlich
Zu erkennen ſind. Nach Ausſage von Einwohnern ſind heute von 8 Uhr
früh bis 3 Uhr Nachmittags öſterreichiſche Truppen aus einem Lager bei
Bürglitßz nach Lipa durchmarſchirt, hauptſächlich Jnfanterie, Artillerie und

an
e
holen Fuhrweſen, letzteres durch Ulanen gedeckt. Die Truppen ſchienen noch nicht
Ztg. im Kampfe geweſen zu ſein. Durch das Dorf Trebowetz ſollen größere
nz Her Kavallerie-Maſſen marſchirt ſein, Küraſſtere, Dragoner und Ulanen, welche
n hier jedoch nicht durchgekommen ſind. Dieſe Angaben werden durch an
erſtr. derweitige Erkundigungen beſtätigt. Es ſind zwei Feldwachen mit Pikets
alte Nausgeſtellt, die eine in der Richtung auf Joſephſtadt, die andere in der

al, 6 Richtung auf Königgrätz, letztere gegen das öſterreichiſche Lager bei Lipa.
t Zubeſſ Das aus zwei Kompagnieen beſtehende Repli iſt in dem zur Vertheidigung
tbr. d. vorzüglich geeigneten Schloſſe dicht an der Gabelung der beiden Straßen
ſelen. untergebracht. Eine Kompagnie bleibt fortwährend unter dem Gewehr.

Die Schwadron iſt noch nicht eingetroffen. Patrouillen zur Aufſuchung
der Verbindung können daher nicht geſchickt werden. gez. v. Zychlinski.“

ten. Jn Folge dieſer Meldung ſchickte Seine Königliche Hoheit, Prinz
Friedrich Karl, der Oberkommandirende der 1. Armee, um 9 Uhr Mor

ſchluß v gens den Major v. Unger von ſeinem Generalſtabe unter Begleitung des
ſer jung PremierLieutenants v. Bülow vom Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr.
idten u 12 zur Rekognoszirung des vor der 1. Armee befindlichen Feindes ab.
auf dieſt Beide ritten um 10 Uhr fort. Inzwiſchen hatte bei der Diviſion von

Sranſecky der Premier Lieutenant v. Heiſter vom Magdeburgiſchen Huſa
868. en Regiment Nr. 10 vom Oberſten v. Zychlinski 7 Uhr Morgens Befehl
chöler- erhalten mit einem Detachement von 15 Pferden von Eerekwitz in ſüd

weſtlicher Richtung die 8. Diviſion aufzuſuchen, dann auf der Straße

eine von Klenitz gegen Lhota ſich hinziehende naſſe Wieſe, mit Waſſergra
ben darin machte in der Ueberſchreitung viele Schwierigkeiten bis eine
kleine Brücke gefunden war. Jetzt ging es in raſcher Gangart den ſteilen
Hang nach Dub hinauf obwohl viele Hohlwege und Abſtürze das Reiten
ſehr erſchwerten. Der Zug paſſirte hierbei ohne einen Schuß zu bekom
men Angeſichts der öſterreichiſchen JägerPoſtirungen gelangte an Dub,
welches mit öſterreichiſchen Jägern dicht beſetzt war, vorbei und eilte, den
höchſten, eine Ueberſicht bietenden Punkt zu erreichen. Wirklich erreicht
war die Höhe erſt durch Major v. Unger und den Gefreiten Haßzius, wel
cher ſich bei dieſer Gelegenheit rühmlich hervorthat, als eine öſterreichiſche

Ulanen-Eskadron im Galopp vorbeikam. Der Zug mußte Kehrt machen
und, von den feindlichen Reitern aufs Aeußerſte verfolgt auf demſelben
ſchwierigen Wege wieder zurück; auch jetzt erhielten die Huſaren von den
öſterreichiſchen Jägern keinen Schuß. Bis zum Graben erfolgte der Rück
zug in kurzem Trabe. Lieutenant v. Sanden hatte an dem vorhin benußz
ten Uebergang einen Ulanen mit offener Flagge zurückgelaſſen, der jetzt als Weg
weiſer diente, und man deſilirte zu Zweien im Galepp. Jenſeits aber ſuchte der
Feind zu überflügeln, indem er ſich nach beiden Seiten auseinanderzog. Nachdem
die öſterreichiſchen Ulanen den Ritt etwa Meile weit bis in die Gegend
von Cenow fortgeſetzt hatten erſchien die nachrückende 4. Eskadron Thü
ringiſcher Ulanen und degagitte die Verfolgten. Auf preußiſcher Seite gab
es einige Verwundete. Maſor v. Unger hatte einen Lanzenſtich durch den
Rock oberhalb der rechten Hüfte erhalten. Ein Unteroffizier ſchoß während
der Verfolgung einen feindlichen Ulanen vom Pferde, welches letztere dann
mitlief; der andere Unteroffizier und ein Ulan ſtürzten in dem tiefen Bo
den, erſterer erhielt einen Lanzenſtich in den Hals, entkam aber dennoch
während der Ulan in Gefangenſchaft gerieth. Auch ein Gefreiter von der
linken Seitenpatrouille war geſtürzt und dem Feinde in die Hände gefallen
Zwar hatte es nicht gelingen können, bis an die Hauptmaſſen des Geg
ners vorzudringen, aber ſchen die Aufſtellung ſeiner Avantgarde, einer
ganzen Brigade (Prohazka) auf den Höhen von Dub ließ erkennen daß
hier nicht Beobachtung, ſondern Widerſtand der Zweck ſei. Die Höhen
on Dub bildeten gleichſam den ſtark beſetzten Brückenkopf für die bei
Sadowa hinter der Biſtritz befindlichen Truppen.“

Den Erfolg dieſer auf Grund der erſtgedachten Meldung vor
genommenen Recognoscirungen faßt das Militär Wochenblatt“ darauf
in nachſtehendem Schlußſatz zuſammen

„Der Umſicht und Keckheit, mit welcher die Vorpoſten Kommandeure
und die abgeſchickten Offiziere und Mannſchaften ihre Aufgabe erfüllten,
verdankte man die wichtige Aufklärung, auf deren Grund unverzüglich die
Anordnungen für die Entſcheidungsſchlacht getroffen werden konnten.

Der ruhmreiche Antbeil des 27. Regiments an der Schlacht ſelbſt
iſt bekannt. Ueber die Waffenthaten des Magdeb. Füſtlier Regiments
Nr. 36 bei Uettingen berichten wir im nächſten Artikel.

Berlin, d. 24. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Fleiſchergeſellen Johann Knoll zu Bromberg und dem Tage
löhner Paul Diefenbach zu Offheim im Ober Lahnkreiſe die Rettungs
Medaille am Bande zu verleiben, ſowie den Staatsanwalts Gebülfen
Fiſcher in Magdeburg zum Stagts-Anwalt in Colberg zu ernennen



Dem Gärtner des botaniſchen Gartens der Univerſität zu Halle, Mo
ritz Paul, iſt das Prädikat eines Garten Jnſpectors beigelegt worden.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende Verordnung, betreffend
die Einberufung des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen auf
Grund der nach dem Vertrage zwiſchen dem Noſddeutſchen Bunde, Balern, Wurt
temberg Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867, Uns zuſtehenden PräſidialBefugnit
was folgt Der Bundesrath des Deutſchen Zollvereins wird berufen am 2. Marz
d. J. in Berlin zuſammen zu treten und beauftragen Wir den Vorſitzenden des
re mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. Urkundlich unter
Unſerer Höchſteigenhaändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin den 22. Februar 1868. (L. 8.) Wilhelm. Gr. v. Bismarck

Der Vorſitz im Bundesrathe des Zollvereins und die Leitung der
Geſchäfte deſſelben iſt dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes Grafen
v. Bismarck übertragen worden.

Der Militärbevollmächtigte Preußens am großherzoglich baden ſchen
Hofe, Genetrallieutenant v. Beyer, wurde geſtern von Sr. Majeſtät vem
Könige in Abſchiedsaudienz empfangen und iſt heute nach Karlsruhe
abgereiſt, wo er den Poſten eines großherzoglich badenſchen Kriegsmi
niſters übernimmt.

Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Sir
George Bancroft, hat heute Sr. Majeſtät dem Könige ſein Beglaubi
gung ſchreiben als Geſandter der Union beim Norddeutſchen Bunde
überreicht.

[Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute 15 nen eingetretene Mitglieder
n und alsdann die Vorlage, betreffend die bedingte Zinsgarantie für das An
lagekayitgl einer Eiſenbahn von Poſen nach Thorn und Bromberg disentirt. Die
Kommiſſtonen für Handel und Finanzen beantragen die Genehm gung des Geſetz
entwurfes und des von der Staatsregierung mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft deshalb abgeſchloſſenen Vertrages vom 30. November 1857. Ein Kauf
mann Levy in Jnowraclaw bittet das Praäſidlum, die Verhandlung um 48 Stunden
zu vertagen, da er mit engliſchen Kapitaliſten über den Bau der Bahn mit engliſchem
Gelde und ohne Zinsgarantie in Unterhandlung ſei, die jeden r zu einem
vortheilhaften Abſchluß führen könne. Präſident v. Forckenbeck hielt es jedoch
nicht für angemeſſen auf Grund eines außerhalb des n ausgeſprochenen Wun
ſches eine Verhandlung auszuſetzen. Der Handelsminiſter bat deingend, von
allen unfertigen Projekten, wie ſie immer lanten mögen abzuſehen und dem Geſetz
eagtwurf zuzuſtimmen. In einem ſpäteren Vortrage fügte er hinzu, daß er mit dem
engliſchen Kapital bisher wenig Gluck gehabt und wiederholte nachdrucklichſt den
Wunſch der Provinz Poſen ein unentbehrliches Verkehrsmittel nicht langer vor
zuenthalten. Dieſelbe Anſicht vertraten der Finanzminiſter und der Referent Ham
macher, Leſſe und v. Unruh traten ihr bei, während Tweſten für Verück
ſichtigung einer engliſchen Offerte und Becker er fur den Bau der in
Rede ſtehenden Strecke auf Staatskoſten ſprach. Jn der Spezialdiskuſſton erklärte
ch Löwe, obwohl kein Freund von Staate bahnen für die Anſicht Beckers, da der
Bau aus Stgatsmitteln immer noch den Vorzug vor der Uebernahme einer Zins
garantie verdlene, der der Handelsminlſter in ſeinem allzu gemiſchten und eklektiſchen
Syſtem der Eiſenbahnpolitik einen allzu breiten Raum gewahre. Die Kayitaliſten
und Unternehmer wüßten das auch recht et und haben die Kunſt i mude und
mürbe zu machen bald weg. Der Kreis Thorn denke nicht einma daran denBoden r den Bahnkörper unentgeltlich er weil die Leute wiſſen daß ſie
die Eiſenbahn ſchließlich doch bekommen und ihnen obendrein das Terr torium noch
bezahlt wird. Das ſeien die Folgen des gemiſchten Syſtems des Herrn Miniſters.
Natürlich müſſe man Privatunternehmern gegenüber die Augen weit gufmachen und
ihnen eventuell die Kaution mit Beſchlag belegen, das habe der Herr Miniſter auch
in einzelnen Fällen gethan. Mehr könne man nicht verlangen als daß die Offe
renten ihre Haare laſſen dagegen ſei es ſehr wichtig der Anlage engliſchen Kapi
tals in preußiſchen Eiſenbahnpapieren die Wege zu bahnen. Uebrigens ſei keine
Gefahr im Verzuge, da die in Rede ſtehende Bahn erſt nach Fertigſtelung der
Thorn Inſterburger und Guben Sorau Halle Bahn alſo in 4 Jahren in ihrer
Bedeutung für den europäiſchen Verkehr zur Perceytion komme7 und dieſe Friſt
möge man dem Eklektieigmus des Herrn Miniſters laſſen, damit er ſich für ein einges Bauſyſtem entſcheide. Die Vorlage wurde mit großer Majorität angenommen.

Hierauf wird der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung öſfentlicher Schlachthauſer
in der Faſſung, welche derſelbe durch das Herrenhaus erhalten hat, angenommen.
Es folgt der Bericht der Commiſſton fur Finanzen und Zölle über den Geſetzentwurf
betreffend die Erhebung ſachlicher Averſtonalbeiträge in der von dem Zoll Verein
gusgeſchloſſenen Gebletstheile. Berichterſtatter Abg. Krieger (Samter) beantragt,
dem Geſetzentwurfe die verfaſſungemaßige Zuſtimmung zu ertheilen und bezieht ch
auf den gedruckten Bericht. In Betreff der beiden geſtellten Amendements: 1. von
dem Abg. Tweſten: 1. im 1 Alinea 2 nach den Worten Erhebung derſelben
wird einzuſchalten? fur das Jahr 1868, 2. im 9. 2 Alinea 2 att der Worte in
dem StgatshaushaltsEtat als Ausgabe nachzuweiſen zu ſetzen: durch den Staats
haushaltsEtat feſt zuſtellen. 2. Von dem Abg. Warburg: in Alineg 1 des 1 nach
dem Worte „Gebietstheilen““ die Worte „mit Ausnahme der Stadt Altonga einzu
ſchieben, erklärt ſich Redner mit dem Amendement Tweſten einverſtanden aber ge
gen dgs des Abg. Warburg. Bei der Abſtimmung wird der ſ. 1 mit dem Amende
ment Tweſten angenommen dagegen der Antrag Warburg abgelehnt. Auch 2
wird mit dem Antrag Tweſten, eben ſo die folgenden 3 bis inel. 5 und das ganze
Geſetz mit Unterſchrift und Einleitung.

Es folgen noch mehrere unwichtigere Gegenſtände n der Praſident dem
allſeitigen Verlangen guf Vertagung der Verhandlung entſpricht und die nächſte
Sitzung auf Dienstag Vormittag 10 Uhr anberaumt auf deren Tagesordnung er
Fetzt: die mit den Salinen zu Halle und Luneburg abgeſchloſſe
nen Verträge betreffs Erleichterung der zu zahlenden Abgaben,
2) der Geſetzentwurf betreffend eine Grund und Hypothekenordnung fur Neuvor
pommern der Geſetzentwurf betreffend einige Abanderungen der Stempelgeſetz
gebung für die Reglerungsbezirke Frankfurt und Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt
i H der Geſetzentwürf, betreffend den Schluß der öffentlichen Spielbanken
n Wiesbaden und Homburg, endlich 5) die Interpellation betreffend die projectirte

d in von Hamburg über Osnabrück nach Parſs, Schluß der Sitzung 4 Uhr
Minuten.

Der Provinzial Landtag für das Königreich Preußen ſoll laut dem
„StaatsAnz.“ zur Erledigung von Geſchäften auf den 1. März d. J.
zuſammen berufen werden.

Das Königliche Landes-Oekonomie-Kolkegium wird ſich
am Montag, den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Ständehauſe
hierſelbſt, Spandauerſtraße Nr. 59, verſammeln und an dieſem und den
folgenden Tagen die in der nachfolgenden Tagesordnung bezeichneten
Gegenſtände in Berathung ziehen. Tages Ordnung 1) Mittheilungen
des Vorſitzenden. A. Vorlagen des Herrn Miniſters für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenbeiten 2) betreffend die Maßregeln wegen Rinder
peſt. (Referent: v. Viebahn. Correferent: v. NathuſiusHundisburg.)
3) betreffend die Wucherdlume Senecio Vernalis. (Referent: v. Her
förd. Correferent: v. NathuſtusKönigsborn.) 4) betreffend den Lehr
plan für die theoretiſchen mittleren Ackerbauſchulen. (Referent: Dr. Hart

ſtein. Correferent: Rimpau.) 5) betreffend die Maßregeln zur För
rung des RealCredits. Referent v. Rabe. Correferent: Graf v. B.
ries.) 6) betreffend die Peterſen ſche Wieſenbau Methode. (Referen
Graf v. Burghauß. Correferent: Baron v. Cramm.) B. Propoſition
der Mitglieder: 7) betreffend die Maßregeln gegen die Verbreitung v
Schaſpockenkrankheit. (Proponent: v. Herford. Referent: v. Temp
hoff. Correferent: Kaufmann.) 8) betreffend die Beurlaubung
Mannſchaften des ſtehenden Heeres zur Aushülfe in den Feldarbeit
beſonders während der Erntezeit. (Proponent: von Rath. Referen
v. Hagen.) 9) betreffend die Bedeutung der Vieh und Fleiſchma
in den größeren Städten des preußiſchen Staats, reſp. des norddeutſh
Bundesgebietes. (Proponent: Dr. Engel. Referent: Dr. Hartſtei
10) betreffend die Errichtung einer ActienGeſeliſchaft für das landwin
ſchaftliche Muſeum in Berlin. (Referent: Elsner v. Gronow. Corteſ
rent: Richter.) 11) betreffend die Förderung der Maulthierzucht in M
ßen. (Proponent: Martens. Referent v. Borries. Correferent:
Rath.) O. Jahresbericht. 12) Entwurf des von dem Kollegio
ſtattenden Jahresberichtes pro 1867. Referent v. Salviati.)

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages beſchäftigte ſt
am Freitag mit der Berathung über die Zuckerzölle. Zur Dehſ
ſtanden folgende Anträge des Referenten Dr. Soetbeer: T. Betreff
ausländiſchen Zucker: Einführung des Klaſſenſyſtems für die Eingang
abgabe von Rohzucker nach Analogie der internationalen Zuckerconvi
tion vom 8. November 1864 und 20. November 1865, alſo Tarifirun
nach vier Klaſſen im Verhältniß des reinen Zuckergehalts zu 94,
80 und 67 Procent. Welche Modalität für Feſtſtellung dieſer Klaſt
durch Polariſation, ſtatt nach der Farbe oder Schattirung, wird
Grund genauer techniſcher Unterſuchungen zu beſtimmen ſein. W
Norm des Zuckertarifs wird angenommen 4 Thlr. pro
trockenen Brodzucker (alſo als durchſchnittlicher Zollſatz für Rohzud
3 Thlr. 2 Sgr. pro CEentner) und ſtellen ſich hiernach die Zollſätze e
folgt: Brodzucker pr. Ctr. 4 Thlr., Candis pr. Etr. 4 Thlr. 8 Syr,
Rohzucker 1. Klaſſe pr. Etr. 3 Thlr. 222, Sgr., Rohzucker 2. Kaſſe
pr. Etr. 3 Thlr. 15 Sgr., Rohzucker 3. Klaſſe pr. Etr. 3 Thlr. 6 S.
Rohzucker 4. Klaſſe pr. Etr. 2 Thlr. 20 Sgr., Syrup pr. Ctr. 1 h
5 Sgr. II. Betreffend Rübenzuckerſteuer: Statt der bisherigen Rü
benſteuer wird eine inländiſche Rübenzuckerſteuer eingeführt, eben fall
nach vier Klaſſen im Verhältniſſe des Zuckergehalts des in den freie
Verkehr tretenden Fabrikats, jedoch mit der Modification, daß die Stelt
von inländiſchem Rübenzucker in Betracht des durchſchnittlichen prallf
ſchen Rendements und des Sirups bis auf weiteres um 6 Sgr.
Etr. niedriger beſtimmt wird als die Eingangsabgabe von Colonialzude
anſcheinend gleicher Qualität. Die Controle durch das Wägen der R
ben wird einſtweilen beibehalten. III. Betreſfend Export Bonifica
tionen. Die ExportBonification für den Zucker wird im genauen Ver
hältniſſe zu der entrichteten Eingangsabgabe reſp. Rübenzuckerſteuer Feſt
geſetzt werden. Zur Ausfuhr beſtimmter inlandiſcher Rübenrohzuger
iſt, ſo weit thunlich, von einer vorgängigen Entrichtung der Steutr ſrei
zu laſſen, wodurch in ſolchem Falle die Exportboniſication in Wegfall
kommt. Eine Bonification für die Ausfuhr von Sirup findet nicht
ſtatt. IV. Den Regierungen wird im Jntereſſe der Zuckerinduſttie
und der damit in Verbindung ſtehenden Landwirthſchaft empfohlen die
Verwendung der Rüben zur Branntweinbrennerei durch zweckentſpre
chende Modification der Maiſchſteuer zu ermöglichen. Ferner wih
zur Erwägung empfohlen, eine verhaltnißmäßige Beſteuerung des an
Kartoffeln, reſp. Stärkemehl gewonnenen Traubenzuckers, ſowie des
genannten Rübenkrauts. V. Wenn Frankreich und England, Hollan
und Belgien ſich veranlaßt fühlen ſollten, die Zuckerconvention vom
Jahre 1866 einer Reviſion zu unterziehen, ſo gmpftehlt es ſich für den
Zollverein, ſich an der Reviſion event. an der Convention zu betheil
gen.“

den nächſten Handelstag mit Rückſicht auf die außerordentlich kurze
Friſt bis zur Einberufung des Zollparlaments und bei der hohen Wahr
ſcheinlichkeit, daß letzterm diesmal noch keine durchgreifende Tarifreviſion
vorgelegt wird, den Handelstag gleich nach dem Zollparlament nach
Berlin zu berufen, um gleichzeitig Gelegenheit zu nehmen, die Beſchlüſſe
des Parlaments zu beſprechen.

Wenn nicht in dieſem Jahre noch, ſpäteſtens doch mit Anfang
nächſten Jahres, ſoll mit dem Bau eines erſten norddeutſchen Panzer
ſchiffs ganz aus heimiſchem Material der Anfang gemacht werden. De

Centner ha

Dieſe Anträge wurden angenommen, außerdem wurden geringe
Ermäßigungen der Tarifſätze vorgeſchlagen und angenommen. Der u
fuhrzoll auf Lumpen wurde beibehalten, der Papierzoll aber rediſt
Somit wurde die Tarifreviſion zu Ende geführt und hiernach beſchloſſen

hierzu erforderlichen Beſtellungen ſollen bereits aufgegeben worden ſein
und werden, wie verlautet, in Bezug auf die Panzerplatten, die Hart

Magdeburg und die Krupp'ſche Gußſtahl geguß Fabrik zu Bukau bei
brik konkurriren, welche letztere entſchloſſen ſein ſoll, ihren Betrieb ſer
ner auch auf die Fertigung von Panzerplatten auszudehnen. Wahr
ſcheinlich dürfte es ſich jedoch bei dieſem erſten in Norddeutſchland ge
fertigten Panzerſchiff nur um ein Fahrzeug von beſchränkteren Dimen
ſionen handeln, indem einmal die vorhandenen Werften den Bau eines
größeren Schiffs noch nicht geſtatten und überdies ein erſter Verſuch den
Bau eines ſolchen auch eigentlich ausſchließt.

Eine Deputation aus Homburg, welche eine längere Dauer als
Jahre für die Spielbank nachſuchte, iſt ohne das gewünſchte Reſultat
nach Hauſe gegangen. Wenn das bezügliche Geſetz erſt publizirt iſt
wird auch Hr. Blanc ſich fügen.

Herzog Adolph von Naſſau läßt die 1866 nach Straßburg geflüch
teten Weine, im Werthe von 5—600 000 fl. nach Bieberich zurückbrin
gen und dort gegen Ende April einer Auction ausſetzen. Die edlen
Flüchtlinge werden in der alten Heimath herzlich willkommen ſein.



eines Granier de Caſſagnac auch nur mit einem Wort billige.

i d. Allg. Ztg.“ bemerkt Die hieſigen Blätter „Zukunftund e gen erzählen uns, daß König Georg im Beſitze von
wei Millionen baaren Geldes ſei. Das iſt richtig, aber er hat

dieſes Geld nicht von Preußen erhalten. Dieſe Summe gehört zu den
Fonds, welche König Georg ſeiner Zeit aus Hannover nach London
ſchaffen ließ. Von den 16 Millionen, welche dem Könige Georg zuge
ſichert ſind, befinden ſich, wie wir verſichern können das Capital und
die Zinſen ungeſchmälert in den Händen der preußiſchen Regierung.

Nach dem Berichterſtatter der „Morning Poſt hätten zwei preu
tiſche und zwei italieniſche Offiziere die von ihren Regierungen als
Militär Commiſſarien mit der abeſſiniſchen Expedition geſchickt worden
ſeien, im Hauptquartiere eine ſehr ungaſtliche Aufnahme gefunden.

e nur mit Schwierigkeit Erlaubniß erlangt, zur Fronte voren e ihnen Mauleſel, Futter und Proviant verweigert und die
Reiſe durch den Kumoyle Paß nicht geſtattet worden wodurch ſie ge

nöthigt worden e den beſchwerlichen dreitägigen Umweg über den
Paß zu nehmen.W an Ztg.“ hatte in einer Notiz des „Moniteur“ das Wort

„orrement“ (Verfahren) mit „Jrrthum“ (erreur) überſetzt, woburch die
aufregende Nachricht in Umlauf geſetzt wurde, der „Moniteur“ hätte
behauptet „der neue badiſche Miniſterpräſident wolle in der deutſchen
Politik den „Jrrthümern“ (anſtatt den Fußtapfen) ſeines Vorgängers
folgen.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Februar. Die geſtrige Sitzung des geſetzgebenden

Körpers war wiederum eine von denen, in welchen die Geiſter ſcharf
aufeinander platzen. Thiers, der alte Meiſter des Wortes, vertheidigte
das Recht der Preſſe, Beſprechungen der Verhandlungen des geſetzge
benden Körpers nach freiem Belieben und unbeeinflußtem Urtheil ver
öffentlichen zu dürfen, mit ſo feinem Atticismus, mit ſolch ſelbſtbe
wußter beſcheidener Ueberlegenheit, namentlich gegenüber den Eingriffen
des auf dem Präſidentenſtuhl diesmal fungirenden Herrn Jerome Da
vid, daß es wirklich des Mannes mit der eiſernen Stirn, daß es Gra
nier de Caſſagnac's bedurfte, um das Wagniß zu beſtehen, nach ſol
cher Rede gegen die Beweisgründe Thiers' das Wort zu ergreifen.
Der ſündige Gascogner war diesmal nicht eben glücklich in der Wahl
ſeiner taktiſchrhetoriſchen Hülfsmittel, und der Sturm, welchen er gegen
ſich heraufbeſchwor, war ein ſo ſehr verdienter, daß ſelbſt ſonſt ſehr
ſtimmfeſte Mitglieder der Majorität ſich von ihm abwandten, als nach
einander Ollivier, Picard und Favre das Wort ergriffen, um den Un
verſchämten wie einen Knaben mit Ruthenſtreichen zu züchtigen. Der
ausführliche Moniteurbericht giebt nur ein ſchwaches Bild von der all
gemeinen Aufregung und Verwirrung, inmitten deren die Regierung

ſich vorſichtig zurückhielt, da auch in ihr die Meinung aufdämmerte,
wenn man die Art der Vertheidigung

Rou
her wird darum erſt heute in längerer Rede Thiers zu widerlegen ſu
chen. Heute Morgen hatte Herr Granier de Caſſagnac nichts Eilige
res zu thun, als den Herren Ollivier, Picard und Favre ſeine Zeu
gen zuzuſenden z als ob durch ein Duell ſeiner Sache abzuhelfen wäre!
Gleichzeitig und wie es ſcheint wie auf Verabredung erklärten jedoch
die drei Provocirten, daß ſie mit ihren Auslaſſungen im geſetzgeben
den Körper ſtricte in den Grenzen ihres Rechtes als Volksvertreter
geblieben ſeien und ihnen mithin die Abſicht, Herrn Granier de Caſ
ſagnac perſönlich haben beleidigen zu wollen nicht untergeſchoben wer
den dürfe.

Rußland und Polen.
Petersburg, im Februar. Die Noth in allen mittelruſſiſchen

und nordiſchen Gouvernements, ſelbſt in Sibirien iſt gegenwärtig end
lich Gegenſtand der ruſſiſchen Preſſe, nachdem man ſeit Monaten nur
Zeit gehabt hatte, hohe Politik unten an der Donau und gegen die
weſtlichen Provinzen und Oeſterreich zu treiben. Jn Petersburg haben

es heiße ſich compromittiren,

ſich unter Protection des Großfürſten Thronfolger und der Caeſarewna
Comiteé's gebildet und bis jetzt 200,000 Rubel geſammelt. Die Schil
derungen der Noth enthüllen auch bei uns ein entſetzliches Elend. Es
muß aber bei uns in Rußland jedes Mißerndte-Elend deshalb größer
werden, weil die Bauernbefreiung erſt 4 Jahre zurückliegt, weil die
Mißerndte alſo ein eben aus der Hörigkeit gekommenes, noch ſehr armes,
außerdem aber bodenlos leichtſinniges Volk trifft. Denn unſer luſtige,
wirklich ſonſt liebenswürdige gemeine Ruſſe ſpart nichts und iſt immer
ohne Sorgen für das „Morgen“. Aber auch Eſtland iſt gegenwärtig
ſchon heimgeſucht. Nach den Küſtenſtädten Finnlands drängen ſich die
hungernden finniſchen Bauerfamilien, die Hülfsgeſellſchaften ſind in die
ſem an ſich armen Lande nicht entfernt im Stande, der Noth Herr zu
werden, der Genuß ſchlechter Nahrungsmittel (gemahlener Baumrinde,
Moos, Melde [atriplex] als Beimiſchung zum Mehl), der Mangel an
genügender Kleidung hat denn auch den furchtbaren Begleiter jeder

Hungersnoth, den Typhus, die Waſſerſucht und Brechruhr erzeugt, ſo
wohl in Finnland, als im Gouvernement Twer, Rjäſan, Archangel,
Tula 2c., und es giebt Stellen, wo die Sterblichkeit 50 pCt. erreicht.

Man denke ſich nur ein dünnbevölkertes Reich, wo häufig auf mehrere
Quadratmeilen erſt 1 Arzt kommt, wo für Sanitatseinrichtungen ſo

gut wie gar nichts geſchehen iſt man hatte zu ſolchen Humanitäts
Inſtitutionen des „faulen Weſteuropa“ ſchon wegen der panſlawiſtiſchen
Pläne und ſtets neuen Eroberungen im Südoſten keine Zeit und
man wird ermeſſen, wie es unter dem armen Volke ausſieht. Genü-

gende Kleidung ſich zu kaufen, iſt es nicht im Stande, weil alle Web
waaren ſehr theuer ſind und weil wir auf Koſten der Maſſen der Con
ſumenten eine Schutzzoll Induſtrie großziehen müſſen mögen auch die

unterſten Klaſſen ine Lumpen oder unter Umſtänden zu Grunde gehen.
Wir brauchen mehrere Millionen in Turkeſtan, ferner für unſer ganzes

Heer von Agenten im Süden und für die fanatiſche Propaganda der
orthodoxen Kirche. Woher alſo ſollte Geld für Schulen und Volksbil
dung herkommen. Trotz alledem treten wir noch ganz ſo auf, wie vor
300 Jahren, als die erſten deutſchen Geſandten aus Holſtein und Wien,
DOlearius, Herberſtein, Meyerberg und Andere kamen, mit demſelben
Dünkel und derſelben naivkecken Vorausſetzung, daß das Ausland ſich
in jeder Beziehung dupiren laſſe, und ſagen ſtets, wie mächtig und groß
wir ſind, ſagen, daß in Rumänien „Polenaſſentirungen“ ſtattfinden
und erlaſſen, wie neulich, während unſere Preſſe freudeberauſcht die durch
Landverſprechungen gemachten Convertiten regiſtrirt, eine Ermahnung an
unſere Prieſterſchaft in den weſtlichen Provinzen, daß ſie Niemanden
von ſeinem Glauben abwenden ſolle!

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin, d. 23. Februar. Demnächſt wird von Seiten der

Zollvereinsbehörden eine Commiſſion nach Mecklenburg abgeordnet wer
den, um über die durch den Zollanſchluß Mecklenburgs gebotenen Ein
richtungen zu berathen.

München, d. 24. Februar. Einem aus Nizza heute Abend hier
eingegangenen Telegramm zufolge hat ſich der Zuſtand des Königs Lud
wig von Baiern ſeit geſtern ſehr verſchlimmert, indem eine Steigerung
der Entzündung und Fieber mit Delirium eingetreten iſt. Der Zuſtand
des Königs giebt zu ernſten Befürchtungen Veranlaſſung.

München, d. 24. Februar. Der Miniſter des Innern Freiherr
v. Pechmann welcher als Hauptſtütze der gemäßigten Particulariſten
Partei galt, iſt heute Nachmittag geſtorben. Jn der Partei der ultra
montanen Particulariſten herrſcht große Rührigkeit, um aus ihrer Mitte
einen Amts Nachfolger im Cabinet durchzuſetzen.

Karlsruhe, d. 24. Februar. Jm 7. Wahlbezirk iſt ODahmen
(Katholik), im 8. Wahlbezirk Lindau definitiv gewählt. Jm 2. und
3. Wahlbezirk kommt es zu engeren Wahlen, im erſteren zwiſchen dem
Fürſten v. Fürſtenberg und Kirſner, im letzteren zwiſchen Leo und Heb
ting. Wegen der Doppelwahl Lindau's im S. und 14. Wahlbezirk iſt
eine Neuwahl nothwendig geworden.
Karlsruhe, d. 24. Februar. Die „Karlsruher Zeitung“ beſtä

tigt die Nachricht von der Ernennung des Generallieutenants v. Beyer
zum badiſchen Kriegsminiſter. Derſelbe tritt als Generallieutenant und
Generaladjutant des Großherzogs in das badiſche Armeecorps.

Dresden, d. 24. Februar. Die zweite Kammer nahm heute
das Wechſelſtempelgeſetz mit der Abänderung an, daß für jedes ange
fangene oder volle Hundert ein Groſchen entrichtet werden ſoll, daß
jedoch bei Duplicaten nur ein Exemplar ſtempelpflichtig ſei. Der Fi
nanzminiſter erklärte, daß der Erlaß eines Bundesgeſetzes über die
Stempelſteuer kaum zu erwarten ſtehe.

Wien, d. 23. Februar. Graf v. Bismarck erklärte dem öſter
reichiſchen Geſandten, er habe von den dieſſeitigen Aufklärungen in der
hannöverſchen Angelegenheit mit Dank und vollſtändiger Befriedigung
Kenntniß genommen.

Paris, d. 24. Februar. Geſtern hat das Ehrengericht in der
Kerveguen'ſchen Angelegenheit ſein Verdict abgegeben. Das Gericht
nimmt an, Marquis v. Kerveguen habe in gutem Glauben gehandelt,
es erklärt jedoch, er habe ein ſchweres Unrecht dadurch begangen, daß
er in fremden Blättern ausgeſprochene Beſchuldigungen welche durch
nichts erwieſen ſeien, auf der Tribüne des geſetzgebenden Körpers gegen
ſeine Collegen zum Vortrage gebracht, ohne dieſelben zuvor davon in
Kenntniß geſetzt zu haben. Der „Pays“ bringt eine Mittheilung
Granier de Caſſagnac's über die Verhandlungen, welche zwiſchen ſeinen
Cartellträgern und den Deputirten Picard und Ohlivier ſtattgefunden
haben. Caſſagnac zollt den loyalen Erklärungen Picard's Anerkennung,
äußert ſich aber in Drohungen gegen Ollivier, welcher die verlangte Ge
nugthuung verweigert habe.

Malta, d. 23. Februar. Die Preußiſche Dampf-Corvette „Her
tha“ iſt vor einigen Tagen hier eingelaufen. Ein leichter Erdſtoß
war in der Nacht vom 20. fühlbar.

Konſtantinopel, d. 22. Februar. Der „Levante Herald“ macht
die Mittheilung, der Finanzminiſter habe mit zwei Londoner Firmen
eine Anleihe von 1,200,000 Pfund Sterling zum Satze von ungefähr
18 Procent jährlich und in 4 Jahren tilgbar, unter Garantie der Stadt

Adrianopel abgeſchloſſen. tLondon, d. 24. Februar. Jn Holyhead wüthet ein furchtbarer
Sturm; der Hafendamm iſt beſchädigt. Nachrichten aus Liverpool
melden, daß viele Schiffe geſcheitert ſind.

London, d. 24. Februar. Nachrichten aus Waſhington vom
13. d. zufolge hat das Haus der Repräſentanten in ſeiner am Tage
zuvor ſtattgehabten Sitzung die Abſtimmung über den Geſetzentwurf,
betreffend die Rechte naturaliſirter nordamerikaniſcher Bürger, abgelehnt.
Es werden in dieſer Angelegenheit zunächſt keine Schritte erwartet.
Beim Hauſe der Repräſentanten iſt ein Geſetz beantragt, welches den
Zweck hat, den Eintritt fremder Verbrecher in die Vereinigten Staaten
zu verhindern

London d. 24. Februar. Das „General Telegramm Office
(Pope u. Ree) meldet aus Waſhington den 24. Februar: Der Prä
ſident hat den höchſten Gerichtshof aufgefordert, den Vollzugsbefehl zur
Amtsentfernung Stanton's zu erlaſſen. Stanton beharrt in ſeiner
Weigerung, ſeine Funktionen niederzulegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24, Februar. Morgens 6. Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 337,20 Par. L. 336,43 Par. L. 335,61 Par, L. 336,41 Par. L.
Dunſtdruck 2,00 Par. L. 1,78 Par. L. 2,18 Par. Z. 1,99 Pat. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 59 pCt. 80 pCt. 75 pCt.
kuftwarme 1,6 S. Rm. 4,6 G. Rm. 3,5 G. Rm. 3,2 B. Rm.



Hebanntmachungen.

Herrn S er Johann Hoff in
d. A. Januar 1868.

erfahrenen Arzt Rath und Hilfe.

I gefunden, daß der trockene Huſten,

ſ. w.“

h re

En ghrüſtigkeit und Luftmang el.

„Am Engbrüſtigkeit und Luftmangel leidend,Derſelbe verordnete mir Jhr Hoff ſches MalzextraktGeſund

heltsbier, und ſollte ich ſolches direkt aus Jhrer Fabrik entnehmen um gegen Fäl
ſchungen ſicher zu ſein. Ich habe dies gethan und zu meiner freudigen Ueberraſchung

e bei Amtmann Sohne e

Berlin Neue 1. Berlin,ſuchte ich bei einem

welcher mich bisher ſehr quälte, faſt ganz

Berlin,

alle a/S. Leipzigerſtr. 195.

m

Särnmerel-Werk«cauif.
Aue Arten Gemüſe und Blumen

und Bohnen, Futter un Zuckerrübenkerne, Klee und Grasſgamen
empfiehlt hiermit beſtens

Sämereien, ſowie fruheſte Erbſen

O. I. Risel, Markt Nr. 18.

Briepapier,
mit Namen empfiehlt zu billigen Preiſen Schretbpapier

Bernhard ev.
Lontohheher enpllent eignes Fabrikat 10 billiger als ſonſt übliche H

Bernhard evy.Promenaden- acher
in reichſter Auswahl empfiehlt O. erReines NMalz-Extract, à Fl. 10 Sgr. und Brust. Malz-Bonbons, à Piquet 3 Sgr.

von DHoebereiner C Albert in Freiburg a/Unſerut,
deren vorzügliche Eigenſchaften hinlänglich bekannt, ſind in ſtets beſter Qualität vorräthig bei

A. Mentze, Schmeerſtr. 36.
t Sämmtliche Colonia le aaren, Cigarren u. Spfrituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.

Ferteus Feröst, Nanniſche Straße
Donnerstag den 27. und Freitag den 28.

d. Mts. ſteht ein Transport Däniſcher Pferde
beim Gaſtwirth Thieme in Artern zum Ver-

kauf. oseph Wranclk.
Maſt I VerkBekanntmachung. Donnerslag e 27 Kageeg 2 ugr

Der Unterzeichnete iſt geſonnen,
Dienstag den 10. März d. J.

Mittags I Uhrim hieſigen Gaſthofe ein im hieſigen Orte und
hieſiger Flür gelegenes Bauergut mit geräumigen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Bäckerei
Gärten, Feldern, Wieſen und Holzung, nament
lich aber

19 Acker 69 Rthn. Feld und
W 27 M Wieſe,den Acker zu 200 zehnelligen D berechnet, unter

den im Termin bekannt zu machenden oder auch
vorher bei mir einzuſehenden Bedingungen im
Einzelnen oder Ganzen auctionsweiſe zu verkau
fen und ladet Kaufliebhaber hierzu ergebenſt ein

Eduard Vecker.Heiligenkreus im Amte Camburg,
den 14. Februar 1868

Ein elegantes Wagenpferd, 7 Jahr
alt, braun, 7 Zoll hoch, ſteht als übercompiet
zum Verkauf auf d. Rittergut Eptingen bei
ſchei
Fünf fette Kühe werden verkauft auf d.

Rittergut Eptingen bei Mücheln

ſollen in Trotha Nr. 89 50 Stück Maſtham

mel in Partieen zu 5 Stück meiſtbietend ver
kauft werdn.

in Gohlis, in ſchönſter Lage mit reizende
verſchwunden iſt; auch der Athem iſt viel freier. Da ch aun auch Jore egett
J heilſame Malz-Geſundheitechokolade ſtatt des mir nicht gut bekommenden Kaffees trinken ſoll
u (Felgt Beſtellung.) Flora Grunert, Schönebergerſtraßze 12.20, Decbr. 1867. Von meinem langj ihrigen Bruſtleiden, deſſen Heilung ich ſchon für un

möglich hielt bin ich durch Jpre mir ärztlich als Diät und Stärkungs
mittel verordneten Produkte: MalzextraktGeſundheitsbier und Malzgeſundheitschoko

vViehten und Kiefern, seharfkantig beschlagen undlade die ich abwechſelnd genoß, wunderbarerweiſe völlig befreit. (Dank und neue Be
ſtelning) Wwe. Hoffmann, Taubenſtr. 38.

Vor Fälſchung wird gewarntVon ſämmtlichen weltherühmten Johann Hoff ſchen Malz- Fabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt: D. Lehmann in
Jn Gfrebſocohenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen““, Ufer-Str. 2.

In Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
n Woeghatsens Herr S Wohner-

ter Z. B. 25 ſind abzugeben bei Herren Sachſe
S Co. in Leipzig, Roßſtraße 8.

à sehnitten, in allen Dimensionen en beliebiger i
wahl, haben in Commission

iſt ein großer trockner Laden, Eomtoir, Wo

e u. igubehör pro 1. April 1868 zu vermie
I then

ters, heben Lungenleiden und Uuterleib de

rin geſucht.

Preiſe der Plätze Fremdenloge, Proſceniumoslog, e

Anetion.
Sonnabend den 29. Februar

Vormittags II Uhr verſteigere ich
im Auctionsloecale des Königl. Kreisgerichts hier 3 neue Nahmaſchinen

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.
Möblirte Stube c. ſofort zu beziehen Se 21

Villa- Verkauf
ſchönen Garten Balcon, Salon

Gas und Waſſerleitung großer Fontaine und
dergl. verſehen, iſt ſehr preiswürdig für 10 Mülle
mit iel Anzahlung zu verkaufen. Adreſſen un

Bälligste Raunhölzer,

J. G. Mann Sonne
Alter Markt 8,

G. Beyer.
InGlamsehe hetel-Plen

beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Ah

beſchwerden. Briefe franco an Specialant
Br. en in Nürnberg.

Drei bis vier junge Leute welche das hieſige
Gymnaſium oder Bürgerſchule beſuchen, können

von Oſtern d. J. ab Logis und Koſt erhalten
bei Peuschel am Markt in Eisleben.

Laden mädchen Geſuch.
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird

gewandtes, anſtändiges Mädchen als Verkäufſ
Bedingung, daß dieſelbe ſchon in

Material Geſchäft konditionirt und gut empfo
len iſt. Wo? ſagtEd. Sluckeath in der Exp. d. Ztg.

Beachtems werth
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffloches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen
Schwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts
organe. Specialarzt Pr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen Sé weiß

Stadttheater in Halle
Mittwoch d. 26. Februar. Mit aufehobenem

Abonnement Erſte Gaſtvorſtellung des FilWilhelmine Seebach: „Fauſt“, du
matiſches Gedicht in 6 Akten von Goethe

Margarethe c Frl. See bach.

e

Orcheſterloge 20 Balkon 17 M
quet, Parquetloge 15 I. Partemeloge
12 Mitteiloge 10 c. 51Donnerstag d. 27. Februar. Zum dritten Rolle

Die Mottenburger große Geſang
Poſſe in 3 Akten und 6 Bildern v. O. Ka
hiſch.u. A. Weirauch. Muſik von Bial wei
Neueſtes Rep. Stück in Birlin, mit neun

Ausſtattung EDe Stelle der unter Adreſſe D. B. Weſssen-
kels geſuchten Wirthſchafterin iſt beſetzt; dies
zur Nachricht auf die eingegangenen ſchriftlichen
Meldungen

Eine gebildete Kinderfrau m. g. Zeugniſſen
Kochmamſells, Wirthſchafterinnen, jüngere Mäd
chen zur Unterſtützung der Hausfrau, welche die
Küche verſtehen, werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Junge Damen, welche ſich in weiblichen Putz

und Feinheit im Geſchmack der Toilletten Sachen
veroollkommnen wollen, finden bei freier Sta
tion und Zahlung eines kleinen Honorars ſofort
tige Aufnohme. Gefällige Meldungen werden
unter Ch ffre T. R. B. 292 franco Mers es
bürg e. beten.

Obſtbäume,
in Kirſchen, Apfel, Birn, edle Sorten, 30 Schock,
ſind zu verkaufen durch

Herrn Oberamtmann Wendenburg a
Amt Seeburg ſage ich hiermit öffentlich m
nen herzl chen Dank für die freundſchaftliche
handlung und Pflege, welche meinem verſtorben
Bruder, dem Jnſpector Schmid, während ſner Krankheit zu Theil geworden iſt.

Nehlitz, den 21. Februar uA. Schmid
3

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 23. d. Mts. verſchied nach ſchweren Lei
den unſer guter Sohn und Bruder, Bruno
Bremer, Musketier im Infanterie Regimen
Nr. 67, im noch nicht vollendeten 20. Lebens
jahre.

Dieſes allen Bekannten zur Nachricht.

Gärtner Haubner in Eisleben.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Delitzſch, d. 23. Februar 1868.
Die tiefbetrübte Mutter u. Geſchwiſter
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e ich ekreis- Türkei.inen, Konſtantinopel, d. 5. Februar. Am 3. d. M. hat der preu
ziſſar ſche Geſandte ſein Beglaubigungsſchreiben als außerordentlicher Ge

ondter und vevollmächtigter Miniſter des Norddeutſchen Bundes dem
vegel Eultan im Palaſte von Holmabakſche in einer feierlichen Audienz über

icht. Die Auffahrt zu derſelben war in einer der Angelegenheit ent
ſprechenden Feierlichkeit vor ſich gegangen; der Geſandte fuhr in einer

izendet Mit vier Pferden beſpannten Caroſſe, welcher die Kawaſſen der Geſandt
Salon ſchaft zu Pferde folgten. Die Dragomane, das Perſonal der Geſandt
ne un aftsKanzlei und des Bureaus folgten in zweiſpännigen Wagen.

Mi Seim Palaſte wurde der Geſandte an der Gartenpforte von dem erſten
fen un forten Dragoman, Arxifidi Bey, und auf dem Perron des Palaſtes
achſe vom Ober Ceremonienmeiſter, Kiamil Bey, empfangen.

anden die Adjutanten und die Leibgarde des Sultans in Parade. Bei
5 Audienz aren Fuad Paſcha, der Miniſter der auswärtigen Ange
a üEgenheiten, Kiamil Bey der Ober-Ceremonienmeiſter, und Aarift Bey,
r d erſte Holmetſcher des Divans, zugegen. Auf die Anrede des Ge

ndten antwortete der Sultan in der freundlichſten Weiſe und hob den
ne Unberechenbaren Vortheil einer freundlichen Beziehung zwiſchen dem

rkiſchen Reiche und dem Norddeutſchen Bunde hervor. Nach der
Wo Audienz begab ſich der Geſandte des Norddeutſchen Bundes mit ſeiner

vermſt Begleitung nach Stambul, wo er dem Seraskier, Mehemed Ruchadi
er. aſcha, dem Präſidenten des Froßen Rathes, Kiamil Paſcha, und dem

Ereoßvezir und Miniſter des Auswärtigen, Fuad Daſcha, ſeinen Beſitch
e Nbſtattete. Die in Konſtantinopel reſidirenden Miſſionen ſo wie ConIl har Aemter des geſandtſchaftlichen Reſſorts wurden von dieſer Beglau

den A gung des preußiſchen Geſandten als Vertreter des Norddeutſchen Bun
leibo des in amtlicher Weiſe durch beſondere Schreiben in Kenntniß geſetzt.

ciala t Zuckermarkt.Magdeburg, d. 22. Februar. (E. Musmann.) Rohzucker Anfangs der
hie Woche bleb das Geſchäft noch in ſlauer Stimmung ſodaß ſelbſt das ſchwache An

kö ebot nur ungenugende Berückſichttgung fand und die Preiſe ſich zu einem weiteren
an gckgang zu neigen ſchienen Bei der Zurückhaltung der Produeenten war aber

vhalten doch nicht unter den letzten Notirungen anzukommen. und nachdem ſich in den letzten
ben Tagen einige größere Kaufer am Markt zeigten, ſtellte ſich auch wieder eine feſtere
Stimmung und beſſere Kaufluſt ein, es wurden ſchließlich die vorwöchentlichen

reiſe gern bezahlt hin und wieder auch mit einer kleinen Erhöhung Im Ganzen
ird n urden ca. 35,000 Ctr. umgeſetzt. Für Nachproducte beſtand auch etwas mehr
erkäufe age. CEryſtallzuckern wurden zu unveränderten Preiſen gekauft
hon im Raffinirter Zucker. Der Verkehr in raffinirten Zuckern war ſchon ſeit

Anfang der Woche zu den beſtehenden niedrigen Preiſen ein weſentlich lebhafterer,
empfo Jamentlich in Brodzuckern. Für beliebte Sorten bezahlte man auch 1 bis 2 Gr

mehr und wurden im Ganzen ca. 80,000 Brode verkauft. Auch fur gemahlene
Ztg. u e beſtand mehr Kaufluſt von beiden Sorten ſind zuſammen ca.

begeben.In Enrar t v. Etr. excluſive Tonne.
T Rohzucker, eenteif. J. Pr. 12.Mittel ditto, weißhalbweiß 112 11gegen ditto, blond 11 107Hlechts ditto, hellgelb mittel 108 10ditto, gelbdunkel 10 10Sei Nachproducte, eentrif. 10a Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 24. Febrüar

obenen Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Fil Stunde Ort Par. in. Réaum. Wind Himmelsanſicht
dra 3

Mrgs. Königsberg 339,3 0,6 8.,, ſchwach.ve the J Vrs Serln 3381 1/4 W. ſ. ſchwach. bewölkt
Torgau 336,8 1,4 NW, mäßig. wolk., geſt. Reg.

mslog Haparanda (in eJan Schweden) 324,9 3,4. S. ſchwach. bedeckth Pelersburs 3598 i ,9 W ſchwach. bewolkt.
Börſen Verſammlung in Halle.

a Mle Halle am 26. Februar 1868.deſang Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
n Getreidegewicht BruttoWeizen gefragter und Preiſe bei ſchwachen Offerten feſter und zum

Theil eine Kleinigkeit höher, 170 K. 95 97 bez.
Roggen ausreichend angeboten und Stimmung wie Preiſe nicht ver

andert, 168 K 79 80 bez.
Gerſte behauptet ihren Werth 140 8 51 52 bez., feine und

Chevalier 150 K 56 57 bez.
m r bei reichlicherem Angebot unverändert, 100 S 34 35

bez.
Hülſenfrächte Bohnen meiſtens geräumt und bei mehr Frage wurde

t neue

irg a
ich mee

iche B
torbenit

rend ſe

bis 88 bewilligt, Kocherbſen ſind mehrfach angeboten, blie-
ben aber ohne Nehmer.

mid. Kümmel 13 bez.
Fenchel ohne Handel.
Kleeſgaten die Stimmung für alle Gattungen und Qualitäten iſt

N. matt, Preiſe blieben aber ohne Aenderung.
el e ohne alles Geſchäft.

S kärke behauptet die vorwöchentlichen Preiſe mit 11i v iritus loco Kartoffel höher, 19 bez., Lenn bez.,
r Rüben ohne Notiz.Leben Rübsö l ohne Veränderung, 10 zu notiren.

Folarsl feſter und ſteigend, Prima bez., weiß in Lie
t ferungswaare gefragt.

Rohzucker gegen die Vorwoche haben ſich die Preiſe nicht verändert
wiſter und in ſo fern iſt dem Markt eine Beſſerung beizumeſſen als die

Preiſe keiner weiteren rückgängigen Tendenz unterliegen

Jm Palais

t

v. Nienburg n. Groöna.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 26. Februar 1868.

Syrup 15 bez.Pflaumen 3—4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 18 19 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Uebrige Futterartikel nicht verändert.

Marktberichte.
Halle, d. 25. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 28 9 X bis 4 1 X 3 Roggen 3 8
9 X bis 3 10 BGerſte 2 3 R 9 bis 2 4 5 A. Hafer 1 13 3 X bis 13 9 Heu vr. Ctr. 1 Rbis 1 2 55 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 7

Die PolizeiVerwaltung.
Wagdeburg, d. 24, Februar. Weizen 100-97 Roggen Herſte

545 Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 20
Rordhauſen, d. 24 Februar. Weizen 3 15 bis 4 Roggen

3 5 bis 3 13 Berſte 2 5 bis 2 12 J. Hafer 15 bis 1 12 Räböl pr. Etr. 12 Leinöl vr. Ctr. 14
Berlin, d. 24. Februar. Weizen loco 90-109 r. 2100 Pfd. nach Qua

lität gelber ſchleſ. 105 ab Bahn bez. vr. April Mai 95 nomin. Mal Juni
96 nominell. Roggen loco 78 80pfd. 81 pr. 2000 Pfd. bez. geringer 79 do. pr. Febr. 80 bez. Febr. März 79 80 bez. April
Mai u. Mai Juni 80 81 80 81 bez. Br. u. G. Juni Julh 79 79

bez. Juli Aug. 72 73 bez. Gerſte, große und kleine 49-59 pr.
1750 Pfund. Hafer loco 36 38 ſchleſ. 362 37 ab Bahn bez.böhm. 37 galiz. 36 feiner mark. 38 pr. Febr. 37 bez.
April Mai 37 bez. Mai Juni 38 bez. Juni Juli 38 89

39 bez. Erbſen Kochwaare 73 82 Futterwaare 68--72
Rüböl loco fluſſiges 105, bez. vr. Febr. n. Febr. März 10 bez.
April Mai 10 bez. Mai Juni 10 Br. Sept. Octbr. 11
bez. Leinöl loco 127, Spiritus Ioeo ohne Faß 20 bez. pr.
Febr. u. Febr. März 20 bez. April Mai 202 z bez. u. G.,Mai Juni 20 bez. Juni Jull 21 bez. Juli Aug. 217. bez.Weizen loco feſt im Werthe Termine ſtill aber feſt. Roggen Termine eröff
neten heute unter dem Einfluß höherer auswärtiger Berichte mit guter Frage, wur
den alsdann im Verlauf zu ferner ſteigenden Preiſen gehandelt da namentlich viel
ſeitige Deckungsankaäufe bewirkt wurden die nur zu weſentlich beſſeren Preiſen Be
friedigung fanden. Der Verkehr war denn auch ziemlich rege und beträgt die Stei
gerung gegen Sonnabend circa vr. Wſpl. gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loco
wenig beachtet, Termine ſteigend. In Rüböl fand heute ein nicht ſo reges Ge
ſchaft als in den letzten Tagen ſtatt und erfuhren die Preiſe keine nennenswerthe
Veranderung, gekund. 100 Ctner. Spvixitus verkehrte in feſter Haltung jedoch be
obachteten Kaufer große Zurückhaltung weshalb guch in den Notirungen keine we
ſentliche Aenderung eingetreten iſt.

Breslau, d. 24. Februar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br.
G. Weizen weißer 108 121 gelber 107--121 Roggen 91 97

BSerſte 60 70 Hafer 42 44 SStettin d. 24. Februar. Weizen 99 106 bez. Frühj. 104 bet.
Roggen 79 82 bez. Fruhj. 80 81 bez. Mai Juni 80, bez. Rüböl 102
Br. Febr. 10 bez. April Mai 10 bez. Spiritus 209, bez. Febr. 25
G. Frühj. 20 bez. u. G.

Hamburg, d. 24 Februar. Weizen und Roggen bei lebhafter Kaufluſt ſehr
feſt ab auswärts feſt gehalten auf Termine beſſer. Roggen ſehr geſucht. Weizen
pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 188 Bancothaler Br. 182 G. pr. Febr. März 182
Br. 181 G. pr. Frühj. 181 Br. 181 G. Roggen pr. Februar 5000 Pfd.
Brutto 143 Br. 142 G. pr. Febr. März 142 Br. 141 G. vr Frühj. 140 Br.,
139 G. Hafer feſt. Rüböl ſtllle, loco 23 pr. Mai 23 pr. Oct. 24.
Spytritus feſt 29 nominell. n

London, d. 24 Februar. Marktbeſuch ſehr beſchraänkt. Weizen engliſcher zu
Montagspreiſen verkauft in fremdem Detailgeſchäft zu letzten Preiſen. Gerſte feſt.
Hafer gutes Geſchaft zu vollen Preiſen. Schönes Wetter

Liverpool d. 24 Februar. Baumwolle 8 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig.
New Orlean 10 Seorgig 10, fair Dhollerah 85 middling fair Dhollerah
8 good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 8 New fair
DOomra 82 Pernam 10 ſchwimmende Orleans 9 Savanna 9.

Petroleum. (24. Februar Stettin: Loco 7, pr. Februar 6. 22 Bf.Hamburg: Feſt, beſondere Herbſt Termine gut behauptet Bremen: Raſt

nirt, Standarà white 52 Sehr feſt. Antwerpen: Behauptet. Raff.
Type weiß loco vr. Febr. und pr. Marz 46. Rotterdam: 21

Zucker. London (24, Febr. Eher theurer
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Februar Abends am Anterpegel

7 Fuß 2 Zoll, am 25 Februar Morgens am Untervegel 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. Febr. Morgens 7 Fuß 8 Zoll.

sgue der Elbe bei Magdeburg den 24. Februar am neuen Segel
voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Februar Elle 1 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 22, Februar paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Harkknopf u phosphorſauren Kalk, v. Schönebeck
n. Salzmunde u. Halle. Franz, leer, v. Bernburg u. Gröng. Böttcher, leer,

Nkederwärts: Franke u. Maas, Bruchſteine, vom Parforcehauſe n. Berlin.Plaacke, Bruchſteine, v. Alsleben n. Deſſau S Zimmermann Thon, v. Salz

munde n. Berlin. Franz, Bruchſteine, v. Gröna n. Bernburg.

e e Schulzeu fwärts: Pfaffenberg, leer, v. Acken n. eben. ulze und Heldleer, v. Nienburg n. Gronga. Müller leer, v. Calbe n. Gröng. ecer
v. Barby n. Alsleben.

Niederwärts: Kramer, Thon, o. Salzmünde n. Berlin. Schreiber
Thon, v. Lieskau n. Berlin. Senff, Gerſte, v, Friedeburg n. Bernburg
Kruger, Formſand, v. Trotha n. Berlin.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. Februar. Die heutige Fonds u. Aetienbörſe begann

feſt wahrend der geſtrige Privatverkehr auf ſchlechtere Wiener Notirungen makter
war die Spekulation war aber weniger rege der Schluß war feſt. Belebt waren
Franzoſen Lombarden Credit, 1860er Looſe Jtallener, Amerikaner auf die un
günſtigen Nachrichten aus Waſhington und das ſchlechtere Goldagio niedriger, aber
feſt. Eiſenbahnen waren matter die beginnende UltimoLiquidation brachte Ver
kaufer an den Markt. Belebt waren Rheiniſche, Cöln Mindener BergiſchMär
kiſche Mainzer, Mecklenburger Coſeler 4 proz. und MarkiſchPoſener St. Pr.
Ruſſiſche Papiere ſtill Schatz Obligationen begehrt. Preuß. Fords unbelebt nur
neue A proz. Anleihe in gutem Verkehr. Von fremden Prioritaäten wurden Fünf
kirchen Lombarden, KurskKiew, LembergCzernowitzer und MoskauRjäſan viel
gehandelt. Rudolfsbahn 71 Brief.



Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 24. Februar 1868.

e Brief GeldBrief. Geld. Heſſ. Pr.Sche 5 Z. [Brief. Greiwillige Anleit U ine a 5a e Brief Gee n e e e en e5 1 S o.n des 1857 e en a e Pomgerſche S 90 do. W Sdo von 1856 a e o d 757 Pr. Hyp. Anth.Cert. a 3W r en e Woſeſhe e evon 1867 95 i 2do von 1850 u. 1852 vhhebun der Kur und Neumark m hatvon 1853 r e Berl. Kaufmannſchaft s l102 Sä de e 8557, Jonmerſhe F den
e Pfandbriefe See el Pelenh e nachn eine Kur e 7 e nenne he von e e e er Weivpiliſhe a sen55 2 100 3 1152 S S Weſtpreußiſche 3 76 s e. J vrkt

Gold, Silber und Papierg 17riedrichsd'or 1138 G G eld bhorouied r den Barten Zollpfd. 469 G Div. 66. Div.67. vore r e Silber per rta e l. Thüringiſche ine u e e bz richtGoldkronen 9. 10 Fremde Van h 99 8 Wo nes wüger 858 B vonKapele de o d en t keins War auTerespoler Wie S S gemn d el Stehen Sie bz Wachen Wiener o S. o hlars e Aut aeleours vom Fetruar Zf 8Jn. u. ausl. Siſenbahn. Stamm Achten Div.66.Div. 67. 86 3 e e 10 Tage 3 14377, bs o z es Hambu S 2 Monat 8 143Altona Kieler 9 4 er do r 8 Tage 2 151 bAmſterdam Rotterdam a l102- e e 2 Monat 2 151e e n er e J2 bz. eSeriſn Steiſt e W b W öf. Wir 3 e d 3 ars
o S e 150 l.Berlin Hamburg e Pelsritits e er r a W 100 Fl. Von 3 e G SSt e n Magdeburg v e ehe e ve e 8Bin e eh Perl l h e nogS ren Greibutg 9i l1197 z do 100 S.Rubel 3 Wochen 7 o bz dieſe

Aen michehe e u Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage S i e zuStamm oritats B r uAu 87 ank und Ereditbank. Aeti zT h 4 bz Anhalt De auiſſch g etien. Div.66. Div.67.) Jf. 4iſt Vordh eſſen c Berliner e 90 Sdo. StznPrioritite u J Berliner HandelsGeſell 9 4 162 B rSarteudn ſo Bahn S r e er tenLöbangittan Tit e vz der e dene 102 11 o Coburger Credithank 2 5 4 115 G j. 1119, G vore Poſener h 5 Danziger i J 4 77 Lado. StammPrioritats h s Sarnhter aMagdeburg las t 5 83 bz u G q 3 ttel 4 4 86 bz u G unddo. Stamm prior e Deſanr W 6 dieMoagreburg Le veis S h 3 u G der Geſellſchaft r ihre e e e en o e enden e n VWoſt. be se Bothger Privgtbank e eHamm s at 4 8l r rege e e 10. 1 l109; 8Piederſchleſt re ihn i Lnigsberger Privatbank s 777 z u GVordbahn t 4 74 v Lirager CreditAnſt h 7 11112Se ehrhe e S und e e 5 s 5 e Bau z e 8 Gt. B. 2Zeterigrſhe Franz Stagtsbahn r r S n 08Deſterr. ſudliche Staatsbahn (Lombard. 7 e Moldauer e Seee S e bz Porddeutſche Bank 19 t e vollgez.
reu 4ehe e nne enne do. Stamm Prior. 3 682 6 S4 118 6 egen el t rer S etheten Verſehen e
uſſiſche B S 302 b 7 115e r S e 79 h u g. h Interims Sch mehr bz u GThüringiſche t. e e helle e e e eJn und e Weimariſche Sanre c 3f. er e bz u GAachenD h CoſelOderberg (Wilhsb.v ſſeldorf s t 83 B e n i S er Kr. Gl. II. Ser.Aacheneſiaſtricht u 71 b J I S Nnnhwe gen no. V. Em 1 RNjaſanBelgiſ e Galtz. EarlLudwigsBahn u neue 78, G eS Markiſche conv. höi B LembergCzernowitzer 5 u. 727 2 g do. KozlowWoroneſche u e Rade urg Salder fatt ar 965 G 4 5 KurskKiewd III. Ser. v. Staat v. I. Em. i 95 B S en L örians e gar i 77 s n n z 67 by Se ſenbahnen
o. n. 8. Prioritkaäts 95e Vieh e de Euiſtond. v. Serie a o B do. conv. J. u. U. Ser. 4 88 G de l. EmiſſionT Soler en 80 d T e S Sagger nv eldo x ree e De Zweeh e o l S n.do. DortmundSoeſt 4 82 G e iſche Lit. Warſchan Teres r a 97Senat e e erespoler 5 75, Bl.n de 8 ine 4 85 6 Ausländiſche Fonds.
o. Jit. B. t. P. 77Berlin /Gorlitz. d n 5 De iſche 5 Anleihe 5 105 bzHerlin- n men a l Tit, d u n Metalliques 5 51 b u GBerlin Whan Reagdebnt Sleeihknh h 3 267 b do, NPatlonal Anleihe 558 bzm 487 G 3 259 bz u G do. Looſe von 1854 4 67. Ge c. 868 S Seſer ſüdl. Stachchat“ 8 218 b do. ECredit- Looſe v. 18588 77Seht do. do. 69 Bonds 6 G do. Looſe von 1860 5 758. zu Br. Martdo Emiſſion a do! do. neue pro 1875 8 89 G W Looſe von 186 49 b bdo. II. Emiſſion do. do, neue pro 1876 689 G do. Fl. An von 1864. 5 b u Gdo. IV. Em, v. St. gar. 94 b r Südbahn 5 93 G e Stieglitz ſcheg Aneipe 5 64 65
d. u ter a s We e Pardubiter 5 76 G Anleihe 5 76 65Bresl. r -Freib. Lit. D. 42 o G Rhei n iſche 4 Engliſche 59 Le 5 85 bz
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Pekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Privatvermögen

des Kaufmanns Hermann Schwenke hier
aſtor Rungius zu Schortewitz fürhat dar Weg Richard e r

glich eine Forderung von Muter e dem Vorzugsrecht nach 80 der
Concurs Ordnung angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
17. März d. J. Vormittags 10 Ubr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemedet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 18. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Hinrichs.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Zimmermeiſter Wilhelm Lüdicke zu Gerb
ſtedt iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursglaubiger noch eine zweite Friſt bis zum
25. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Glaäubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. Januar er bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 16. April ex. Vormitt.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

gemeldet haben. SWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Oenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert und Schuſter, Rechtsanwälte Gei
ſel und Hochbaum zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Eisleben, den 19. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der KonkursKommiſſar.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, den Erben des Koſſath Gott

lob Dettler zu Beyernaumburg gehöri
gen Grundſtücke
H das Haus Beyernaumburg No. 17 nebſt

Zubehör, insbeſondere
Planſtück No. 133 a von 146 Ruthen,

taxirt auf 525
2) das Planſtück No. 133 b von 3 Morgen

148 [DRuthen, taxirt auf 570
3) das Haus Beyernaumburg No. 18 nebſt

Zubehör, insbeſondere
den Planſtücken Wo. 34a von 146

Ruthen, No. 134 a von 170 Ru
then, taxirt auf 1265

4) Planſtück No. 5 von 4 Morgen 111
Ruthen, taxirt auf 830

5) Planſtück No. 34 b von 128 DDRuthen,
taxirt auf 1156) Planſtück No. 1894 d von 1 Morgen 134
DDRuthen, taxirt auf 270

ſollen den
23. März or.

von 11 Uhr Vormittags ab
in der Kießler'ſchen Schenke zu Beyer-
naumburg unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im Wege der freiwilli
gen Sudhaſtation öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Sängerhauſen, den 48. Febr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

11 Uhr

9)

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaß des Handarbeiters Karl

Kohlberg gehsrige, unter Nr. 67 des Hypo
thekenbuchs von Oſtrau eingetragene Grundſtück:

Ein auf dem zum Rittergute Oſtrau gehöri
gen Hofbergsanger erbautes Haus nebſt Gehöft,
kaxirt auf 651 5 ſoll behufs Ausein
anderſetzung der Erben auf

den 25. April 1868
Vormittags 10 Uhr

ſubhaſtirt werden.
S6rbig, den 25. Decbr. 186272

Königl. Kreisgerichts Commiſſion.
Holz- Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeu
ditz, auf dem Unterforſte Merſeburg, im Hell
furth Wehricht an der Saale bei dem Dorfe
Rößen, ſollen am

Montag den 2. März
Vormittags 10 Ubr

circa 30 Rüſtern mit 1000 e
1 Eſche mit 35 e',
3 Erlen mit 36 e
5 Schock rüſterne Stangen I. Klaſſe,

40 Kcorbbügel,160 UnterholzReiſig,
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit
im HillfurthWehricht einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz, am 22. Febr. 1868.
Königliche Oberförſterei.

Holz- Verſteigerung
in der Königl. Oberförſterei

Zöckeritz.
Aus dem bei Bitterfeld belegenen „Mühl-

holze“ ſollen
circa 185 Stück Eichen zum Selbſthiebe event.

zur Rindegewinnung
Donnerstag den 5. März d. J.

Vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Zöckeritz, den 22. Februar 1868.
Königliche Oberförſterei.

Herzoglich Anhaltiſche Mühlen-
Verpachtung.

Die in Bernburg an der Saale belegene
herrſchaftliche Mühle ſoll vom 1. Auguſt d. Js.
ab auf 12 Jahre, alſo bis zum 1. Auguſt 1880,
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bie
tenden, öffentlich auf das Meiſtgebot verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf
Montag den 30. März d. J

Vormittags 10 Uhr
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzog
lichen Regierung im Herzoglichen Schloſſe
hierſelbſt angeſetzt, zu welchem die Pachtbe
werber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vor dem Ter
mine in unſerer Canzlei eingeſehen, auch von
Letzterer gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Die Pachtobjecte beſtehen in
1) der neuen großen maſſiven vierſtöckigen

Mühle, welche drei Hauptabtheilungen ent
hält und zwar

a) vier amerikaniſche Mahlgänge, welche durch

zwei Turbinen getrieben werden,
vier dergleichen amerikaniſche Mahlgänge,

ebenfalls durch zwei Turbinen getrieben,
c) eine durch eine Turbine getriebene Del

mühle, welche darauf eingerichtet iſt, in
24 Stunden 5 6 Wispel Saat zu ver

arbeiten
2) einer neu erbauten deutſchen Mühle mit

8 CylinderMahlgängen und einer Spitz
mühle, die durch zwei unterſchlächtige Räder
mit Panſterzeug getrieben werden;
der Mahl und Schneidemühle, welche eine
Schneidemühle und vier verbeſſerte deutſche
Mahlgänge enthält, welche durch zwei Waſ
ſerräder mit Kniepanſterzeug getrieben
werden

4) den Gerinnen, Baſſins und Ueberbrückungen;
8) den gehenden Werken, Maſchinen, Geräth
ſchaften und Jnventgrienſtücken;

6) dem neuen maſſiven Wohngebäude in der
Nähe der Mühle mit Hofraum und Wirth-
ſchaftsgebäuden.

Jeder Bieter hat zur Sicherung ſeines Gebo
tes ſofort im Termine eine Caution von 500
Courant baar zu hinterlegen.

Deſſa u, den 19. Februar 1868.
Herzoglich Anhaltiſche Regierung,

Abtheilung für Homainen und Forſten.
(gez.) von Wolfframsdorff.

Bekanntmachung.
Offene Organiſten und Lehrerſtelle.

Die Organiſtenſtelle hierſelbſt, mit welcher ein
LehrerAmt an der hieſigen Bürgerſchule verbun
den iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt wieder
beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. März d. J.
bei uns melden.

Das Einkommen der Stelle incl. des Lehrer
Amtes beträgt jährlich 200

Düben, den 21. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Verkauf von Grundſtücken bei
Friedeburg.

Die der verwittweten Frau Ober-Amt-
mann Zimmermann in Halle ge-
hörigen

Plantagen, am
SMorg. 68 IRuth. Wege von der

Friedeburger Hüt-
A Morg. III Ruth. te nach Pfeiffhau

ſen belegen,
e ertragreichen Obſtbäumen beſtanden,

un
die an der Chauſſee von Friedeburg
nach Adendorf belegene Ackerparzelle
Nr. 101a von

O,58 Morgen,
ſowie
der der verwittweten Frau Amtsrath
Timmermann in Benken dorf ge
hörige Saalgarten bei Friedeburg,
mit dem darauf erbauten, maſſiven
Wohnhauſe, zu einer Ablage oder einem
ähnlichen Geſchäft paſſend,

ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Die Plantagen, welche zum größeren
Theil zu Acker gemacht werden können,
werden erſt einzeln in Parzellen von I
bis 2Morgen, dann im Ganzen der Saal
garten wird erſt in 2 Theilen, dann auch
im Ganzen ausgeboten.
W Zur Abgabe und Entgegennahme von
Geboten hat der Unterzeichnete einen
Termin auf

Montag den 9. März C.
Vormittags II Uhr

im Gaſthofe zu Friedeburg
anberaumt, und ladet dazu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Ver
kaufsbedingungen bei Eröffnung des Ter
mins bekannt gemacht werden.

Amt-Friedeburg,
den 22. Februar 1I868.

g Pönfcke, Wirthſchafts-Jnſpector.

Ziegelei- Verkauf.
Jn Nähe von Delitzſch iſt eine mit Nutzen

zu betreibende Ziegelei und Feldgrundſtücke, wel
che auf längere Jahre ausreichenden Lehm ohne
zu ſchlämmen mit ſich führen, unter annehm
baren Bedingungen bei 6000 nach Bewenden
5000 Anzahlung, preiswürdig zu verkaufen
und kann ſofort übernommen werden. Alles
Nähere durch E. F. Weiſe in Delitzſch.

Schmiede Verkauf.
Eine mit guter Kundſchaft verſehene Schmie

de, dicht an der Stadt Halle belegen, mit Acker
und Wieſe, ſoll veränderungshalber ſofort ver
kauft werden.

Näheres zu erfragen alter Markt Nr. 13.

Mehrere Schock Süß-, Sauerkirſch, ſowie
Aepfel, Birn und Pflaumen Bäume ſind zu
verkaufen bei Karl Richter

Pfaffendorf bei Landsberg.



MEfühien- Verpachtung.
Aus Anlass des Ablebens des derzeitigen Pächters soll die zu dem Kittergute

ZöbigKer (1 Stunde von Leipzig entfernt), am HElsterflossgraben gelegene Mahl-
und Schneidemühle, mit dazu gehöriger Oekonomie, von Gohanmmäs laufenden Jah-
res, auf Wunsch auch schon von Ostern ab,
gende Jahre verpachtet werden.

auderweit auf 8 hintereinander fol-

Die Mahlmühle, welche 3 Mahlgänge und 1 Spitzgang enthält, ist ebenso wie die
Schneidemühle erst vor wenig Jahren nach neuester Gonstruction erbaut und im
bestem Stande

Bewerber welche ein entsprechendes Betriebscapital aufzuweisen im Stande sind,
wollen sich längstens bis zum 15. März a. c. behufs Entgegennahme der Pachtbedin-
gungen an den Besſtzer des Rättergutes Zöbſigker oder an den Vnter-
Teicenhneten wenden.

Leipzig, am 18. PVebruar 1868.
Dr. Roux.
Brühl 65, II.

Verpachtung oder Verkauf eines
Grundſtücks.

Im Auftrage der Erben des hier verſtorbenen
Weinhändlers Herrn C. W. Schwencke
habe ich zur Entgegennahme von Kauf und
Pachtgeboten auf das denſelben gehörige, hier
felbſt in beſter Geſchäftslage am Markt unter
Nr. 440 belegene Haus und Zubehör, in wel
chem bisher Weinhandlung und Reſtauration
ſchwunghaft betrieben iſt und welches neben vor
züglichen Keller, Wohn und Wirthſchaftsräu
men, einen großen und einen kleinen Saal, ein
Billardzimmer und 6 große Reſtaurations und
Geſellſchaftszimmer umfaßt, Termin im Schwen
cke' ſchen Hauſe ſelbſt auf

den I. März d. J.
Nachmittags 8 Uhr

angeſetzt
bereits vorher in meinem Geſchaftslokale Nr. 436
auf der großen Marktſtraße hier gern entgegen.
Ein Theil der vorbezeichneten Lokalitäten iſt an
die hieſige Caſino Geſellſchaft vermiethet, auch
halten noch vier andere geſchloſſene Geſellſchaften
ihre Feſtlichkeiten und Geſellſchafts- Abende im
Hauſe ab. Die Verkaufs reſp. Verpachtungs
Bebingungen ſind in meinem Büreau einzu
ſehen können auch gegen Erſtattung der Copia
lien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Quedlinburg, den 17. Febr. 1868.
Der Juſtizrath Mende.

Wegen Erbſchaftsregulirung
ſollen 2 in Pommern, im Belgar-
der Kreiſe unweit der Bahn gelegene
Nittergüter einzeln oder zuſammen
verkauft werden.

a) enthält 7000 Morgen Areal, wobei 3500
Morg. Aecker, 500 Morg. Rieſelwieſen, 2500
Morg. ſehr werthvolle durchweg ſchlagbare Forſt,
hat Dampfbrennerei, Ziegelei, Mahl- und Oel
mühle, komplettes lebendes und todtes Jnven
tar und gute Gebäude

b) enthält 2050 Morgen wovon Ca. 1800
Morg. Acker, 90 Morg. Wieſen mit ebenfalls
guten Gebäuden und gutem vollſtändigen Jn
ventar

Schulden gering. Preis von a) 320,000
von b) 120,000 Anzahlung nach Ueberein
kommen.

Frankirte Anfragen von Selbſtkäufern unter
Chiffre R. 1I134 befördert die Annoncen Ex
pedition von Rudolf Moſſe in Berlin.

Für Kaufleute und Jnduſtrielle.
Ein in Halke unmittelbar an der Saale ge

legenes, zu allen kaufmänniſchen und induſtriel
len Unternehmungen geeignetes, über 4 Morg.
großes Grundſtück mit Lagerhäuſern, Schuppen,
Kellern ec., auf 22,285 abgeſchätzt, iſt

zu dem ſehr ermäßigten Preiſe von I8,000
bei nur 1000 Anzahlung zu verkau
fen. Näheres unter A. B. 20. rest. Haupt
poſtamt Leipzig franco,

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für eine größere Landwirthſchaft wird zur

Unterſtützung der Hausfrau eine Wirthſchafterin
in geſetzten Jahren die namentlich Kenntniß
in der Molkerei und Viehwirthſchaft hat, ge
ſucht. Bezügliche Offerten wolle man franco
unter der Chiffre A. G. 6 poste restante Dis
Ieben abgeben.

nehme dergleichen Gebote aber auch

Sehr beachtenswerthe Gutsverkäufe.
Mehrere e ſchöne und Hreiswerthe Ritter

güter im Preiſe von 25, 36 40, 50, 60, 120
u. 250,000 ſowie mehrere Freigüter und

Erblehngerichte von 20, 25, 40 u 52,900
ſind mit nicht hoher Anzahlung zu verkaufen.
Dieſe Beſitzungen befinden ſich größtentheils im
Königr. Sachſen einige in der Preuß. Lauſitz
und haben mehrere noch ſehr werthvolle Forſten
u. bedeut. Nebenbranchen und liegen ſämmtlich
in vorzüglicher Lage, ſchöner Gegend u. in der
Nähe größerer Städte und der Bahn.

Selbſtkäufer erhalten ſpezielle Mittheilung
durch Rentmeiſter Br. Seifert in Königs
brück, via Dresden.

Gaſthaus Verkauf.
Das mir gehörige, in Biſchleben eine

Stunde von Erfurt mitten im Dorfe gelegene
Gaſthaus frühere Gemeinde ſchenke, verbunden
mit Materialladen, ſehr nahrhaft, auch wurde
in früheren Jahren das Fleiſchergeſchäft mit Vor
theil betrieben, will ich verkaufen. Preis
3400 die Hälfte der Kaufſumme kann an
dem Grundſtück ſtehen bleiben. Kaufluſtige
wollen ſich an mich ſelbſt wenden.

Biſchleben, im Februar 1868.
A. Schumann Braumeiſter.

Für Schifffahrt!
Wir etablirten am heutigen Tage eine Ein

und Ausladeſtelle mit geräumigem Lagerplatz am
linken Ufer der Saale zwiſchen der Fähre und
unſerer Fabrik.

Dieſelbe verbindet unmittelbar die Chauſſee
mit der Saale und liegt ſo, daß beim niedrig
ſten wie beim höchſten Waſſerſtande bequem
aus und eingeladen werden kann. Wir berech
nen für das Aus und Einladen pro Tag
7 jeder angefangene Tag wird für voll
gerechnet.

Nach geſchehener Ausladung und vorgeſchehe
ner Einladung berechnen wir dem Empfänger
reſpektive Abſender als Lagergeld, ſofern nicht
ein beſonderes Abkommen getroffen iſt, pro D.
und. Woche einen Pfennig, jede angefangene
Woche wird für voll gerechnet.

Calbe a/S., den 20. Febr. 1868.
Eapelle Elfeldt.

Cementfirniß.
Für Dachpappe Dächer ein höchſt wichtiges

Material. Derſelbe hat die Eigenſchaften daß
er ſehr feſt wird, ohne ſpröde oder riſſig zu wer
den oder abzuträufeln, und giebt er den Dächern
eine ſehr dauerhafte, glatte Oberfläche. Die
mangelhafteſten Dächer ſind damit leicht wieder
herzuſtellen und braucht er in 6 bis 8 Jahren
nicht wiederholt zu werden. Jn Fäſſern von
3 bis Etr., per Etr. 6

H. Stolle Co.VBerlin, Marienſtr. 28.
Eine Windmühle wird zu pachten geſucht in

der Gegend von Halle, zum 1. April oder 1.
Juli. Gef. Abreſſen H. R. bitte frameo bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

3 fette Ochſen und 2 fette Kühe22 ſind zu verkaufen bei Fritſch in

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Böſenburg bei Gerbſtedt.

Chüringiſche Eiſenbahn
Die in den Werkſtatts Magazinen

S der Thüringiſchen und der Werrg
Eiſenbahn in Erfurt bezügl. Meiningen be
reits vorhandenen, und außerdem die daſelbſt
fernerhin bis Zum 30. Juni d. J. noch vor
kommenden Abfälle von Eiſen und anderen Me
tallen, nämlich:

in den Werkſtatts-Magazinen
zu Erfurt:cire. 100 alte meſſ. Siederohre u. RohrEnden,

50 alte kupferne FeuerbuchsPlatten,
30 div. Kupferabfälle, Rohre, Spähnett,
30 in Batzen geſchmolzenes Rothmetal

600 Schmelz Eiſen (ſchmiedeeiſerne Ah
fälle),

150 altes Gußeiſen,
300 alte ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,
200 Gußfederſtahlbruch,
30 alte Radre fen von Gusſtahl,

3090 alte Radreifen von FeinkornEiſen,
30 alte Radgeſtelle

600 ſchmiedeeiſerne Hrehſpähne,
100 ſchmiedeeiſerne Bohrſpähne,
30 alte Locomotiven- Achſen von Fein

korneiſen;

B. auf der Werrabahn in den
WerkſtattsMagazinen

zu Meiningen:
circ. 60

60 alte kupferne Feuerbuchs Platten
40 Rothmetall-Batzen,

200
fälle),

60 altes Guß-Eiſen,
170 alte ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,

490 ſchmiedeeiſerne Drehſpähne,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

unſerm Geſchäfts Locale hier angeſetzt, und erſu
chen Kaufluſtige, bis dahin ihre Gebote Cerſte
gelt und äußerlich mit Offerte auf Meiall
Abfälle bezeichnet, portofrei an uns einzureichen.

Die VerkaufsBedingungen, von welchen ein
durch die Unterſchrift des Bieters anerkanntes
Exemplar der Offerte beigefügt ſein muß ſind
im Büreau unſerer Werkſtatts Magazin Ver
waltung hier oder in Meiningen einzuſehen

können dort die zur Zeit vorräthigen Abfälle in
Augenſchein genommen werden.

Exfurt, den 20. Februar 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Ein junger Commis, flotter Detailliſt, der
ſeine Lehre kürzlich beſtanden hat, findet p. l
April e. Stellung bei

Adolph ESchmuhl in Weißenfels
Ein gebrauchter,

eiſerner Geldſchrank wird zu kaufen geſucht.

Angabe ſind abzugeben beim

Dankſagung.
Vor vielen Jahren mußte mein linker Unter

arm amputirt werden, deshalb ließ ich mir bei
dem Mechanikus und Bandagiſten Hrn. P
ster in Berlin Friedrichsſtr. 215, eine
künſtliche Hand anfertigen, welche ihren Zweck
ſo gut erfüllt, daß ich damit faſt Alles, was
man von der linken Hand fordert, vertichten
kann und, nachdem ich mich derſelben bereits 5
Jahre hindurch ununterbrochen bediene, nichts
mehr ohne ſie zu unternehmen vermag. Allen
meinen Mitleidenden kann ich daher Hrn. Pfi
ſter, der ſelbſt ein künſtliches Bein trägt und

einen großen Ruf hat, aus eigener
gung auf das Wärmſte empfehlen.

Stettin L. Primo, Kaufmann

A. auf der Thüringiſchen Eiſenbahn

Schmelz- Eiſen (ſchmiedeeiſerne Ab

40 Feverſtahlbruch,
20 alte Brandringe von Stahbl,

300 alte Radreifen von Feinkorn Eiſen
80 glte Radreifen von Gußſtahl,

oder von dort koſtenfrei zu beziehen; auch

Offerten mit Beſchreibung und billigſter Preis

Banquier Lehmann in Halle

als Verfertiger künſtlicher Gliedmaaßen bereits
berzeu
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Wir haben zu dieſem Zwecke einen Verkaufs I
Termin auf den 9. März früh 10 Uhr in

aber noch gut erhalten 7



Zweite Brilage
n.

r Deutſchland.ſelbſt LHerlin, d. 24. Februar. Der KreuzzeitungsArtikel à Ja Abra
ham Santa Clara worin den armen National Liberalen Mangel an

M Sittlichkeit und Chriſtlichkeit, Habſucht, Genußſucht und Umſturz aller
M hriſtlichen Rechtsordnung, von der Heiligkeit des Eides an bis zur

ahn e ige des Königthums von Gottes Gnaden vorgeworfen wird ſcheint
t ſeine beſondere Beſtimmung gehabt zu haben. Graf Bismarck lieſt be

kanntlich die „Kreuzzeitung“ nicht; es iſt Schade, daß ſomit die Pre
nden Mkigt nicht an alle Adreſſen gelangt. Der Paſſus aber, „es möchte nahe
en Nuegen, daß ſich die National Liberalen in Preußen und Baden die Hand
gele eichen“, führt auf die richtige Fährte, wenn man an die, im heutigen
etal Hauptſtüct mitgeiheilte Abſchiedsaudienz des zum badiſchen Kriegsmini
Ab ſer ernannten General v. Beyer beim König Wilhelm denkt und ſich
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Humerarien wegen Gleichſtellung mit den Referendarien

miniſters unterm 30. v.

während der des erſten

Hr. Bancroft,

der ſich in neuerer
Ex war

Gelegenheit eine Proklamation erließ, die,
den Ton eines Eroberers anzuſchlagen, dem Volke nur die

aber auch die Erhaltung des beſtehenden
Ausſicht ſtellte. Seine Tage waren

er wurde bald zur Dispoſition geſtellt. Wie
Akte nicht ermeſſenief ſein Liberalismus geht, läßt ſich aus dieſem
für die ganze SiEs iſt aber bezeichnend für den Großherzog ſowie

dieſer Mann aus Preußen geholt wird um die
Länder herzuſtellen. Jn den ſüddeutſchen Staa

mehr aber noch in Frankreich und Oeſterreich wird man dieſe Er
als einen bedeutungevollen politiſchen Akt anſehen, und zwar

als eine Art der Ausführung des Allianzvertrages vom Au
guſt 1866, welche auf dem Verwaltungswege das herbeiführt, was an
ſich erſt durch den Eintritt
werden ſollte. Wie weit dieſe Auffaſſung begründer iſt, wird erſt die

des Welfenſchwindels ſcheint Graf Bismarck nach den
mit den Erklärungen Beuſt's ſich

daß der Hietzinger
in Eng

Jn Sachen
heutigen Nachrichten zu urtheilen,

verlautet gleichzeitig,
Hof ein anderes Domicil, in Prag, oder wie Andere meinen

land aufſuchen wolle.Ueber den Entwurf eines neuen Gewerbegeſetzes verlautet daß die
Geſchäfte der EiſenbahnAnſtalten, das Verſicherungsweſen, die Handels
makler, die Unternehmer von Erziehungs- und Unterrichtsanſtalten die
Buchhändler und Buchdrucker die Leihbibliotheken und Leſekabinette,
öffentliche Fähren und Apoſheken von ſeinen Beſtimmungen unberührt
blieben, dagegen ſollen die mediciniſchen und pharmaceutiſchen Staats
prüfungen in dem ganzen Gebiete des Norddeutſchen Bundes gegenſeitig
anerkannt werden ſo daß für Aerzte und Apotheker die Freizügigkeit
bedingungslos gewährleiſtet wäre und die Prüfungswiederholungen auf
hörten. Alle bisher in Beziehung auf den Gewerbebetrieb beſtehenden
Unterſchiede zwiſchen Stadt und Land, ferner der zwiſchen den Geſchlech
tern beſtehende Unterſchied iſt aufgehoben; auch Frauen dürfen beliebig
jedes Gewerbe betreiben. Auf eine Vorſtellung mehrerer CivilSuper

und Militäran
wärtern bei Beſetzung von etatsmäßigen Stellen iſt Seitens des Juſtiz

Mts. ein ablehnender Beſcheid erfolgt zumal
„für jetzt kein gerechtfertigter Anlaß gefunden werden kann die auf ge
ſetzlicher Vorſchrift beruhende Bevorzugung der Referendarien bei derar

Am Sonnabend Abend fand in
den glänzenden Räumen des königlichen Operahauſes der zweite und
letzte Subſcriptionsball ſtatt. Der Andrang der Schauluſtigen war
wiederum ſo groß daß nicht allen Anforderungen genügt werden konnte.
Der Uebe ſchuß der Einnahmen fällt diesmal den berliner Armen zu,

Balles den Nothleidenden Oſtpreußens zu Gute
wird, hat der hieſige amerikaniſche Geſandte,

Norddeutſchen Bundes,
der

Wie verſichert
mit dem Bevollmächtigten des

einen Vertrag in ſechs Artikeln unterzeichnet,

kam.

HGeheimenrath König,
die Stellung der in Amerika naturaliſirten Norddeutſchen, gemäß den

Staaten kundgegebenen Wünſchen regelt. Die
Eintritkes Mecklenburgs in den Zollverein

haben den vorhergeſehenen etwas langſamen Verlauf. Beim Ober
kribunal ſteht nächſten Montag wieder Termin an wegen des vom Kam
mergerichte in der Disciplinar Unterſuchung gegen den Abg. Tweſten
gefällten Erkenntniſſes, das Hrn. Tweſten wegen mehrerer Wahlreden
vor dem Kriege zu 100 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt hatte. Sowohl
Hr. Tweſten, als der Staatsanwalt hatten appellirt, letzterer, weil das

rtheil nicht auf Amtsentſetzung gelautet. Dieſer Prozeß iſt bekanntlich
von demjenigen verſchieden, der ſoeben zu einem den Spruch der erſten
Inſtanz abändernden Urtheile des Kammergerichts geführt hatte, und
man iſt auf das Erkenntniß des Obertribunals in der Disciplinar Un
terſuchung einigermaßen geſpannt.

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages hielt am Sonnabend
ſeine letzte Sitzung. Jn derſelben wurde zunächſt die Denkſchrift
über die Verhandlungen feſtgeſtellt. Alle Geſichtspunkte der einzelnen
Handelskammern in Bezug auf den Zolltarif, ſo wie alle präciſirten
Anträge, gleichviel, ob ſie Annahme gefunden oder nicht, ſind darin
aufgenommen. Die Denkſchrift wird ſehr werthvolles Material liefern,
da von allen Special Referenten ſehr gründliche Berichte eingegangen
ſind. Von gener len Geſichtspunkten ſollen vorzugsweiſe die Eiſen
bahntanf Ermäßigung im Sinne der Bundesverfaſſung und die Be
nutzung der diesſeitigen Zolltarif Ermäßzigung und die Ta if Herab

von den Vereinigten
Verhandlungen wegen des

Badens in den Norddeutſchen Bund erreicht

zu 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. Februar 1868.

ſetzung des Auslandes hervorgeboben werden. Jm Laufe der Birathun
gen waren Anträge an das Bundeskanzler Amt auf Ermäßigung der
öſterreichiſchen Zölle auf Eiſen und Gummiwaagren geſtellt worden. Aus
dem Antwortſchreiben des Bundeskanzler Amtes ging hervor, daß die
Anträge Gegenſtand der Verhandlung mit Oeſterreich bilden. Der Aus
ſchuß genehmigte ſodann die von Herrn v. Syvel vorgelegte Petition
an den Bundeskanzler und die ſüddeutſchen Regierungen, betreffend die
Erweiterung der Competenz des Zollparlaments in Uebereinſtimmung
mit faſt ſämmtlichen Handelskammern. Beſchloſſen wurde ferner die
Beantragung der Aufhebung des Meßzolles von 2 Sgr. in Frank
furt a. d. O. und Leipzig, ſo wie darauf hinzuwirken, daß Mecklen
burg und Luxemburg eine Vertretung in dem Handelstage finden. Eine
von Dr. Alexander Meyer (Breslau) verfaßte Denkſchrift, betreffend die
Reform der ConcursOrdnung, ſoll dem Druck übergeben und den Han
delskammern zugeſandt werden. Endlich wurde auf Anregung der Her
ren Meyer (Breslau), Stephan (Königsberg) und Stahlberg (Stettin)
die Lückenhaftigkeit des Ditels des deutſchen Handelsgeſetzbuches über
das Frachtgeſchaft allgemein anerkannt und zur Formulirung betreffen
der Anträge auf Autfüllung Der Lücken eine Commiſſion niedergeſetzt,
beſtehend aus den Vertretern der Handelsplätze Berlin Breslau,
Königsberg, Stettin, Magdeburg. Mit Abwicklung der laufenden Ge
ſchäfte ſchloß der Ausſchuß ſeine Thätigkeit.

Jn der 6. und letzten Sitzung des Kongreſſes norddeutſcher
gandwirthe am 22. Februar beſchäftigte ſich derſelbe mit der end
gültigen Feſtſtellung ſeines Statuts und nahm hierauf die Tags zuvor
vertagte Debatte über „Zolltarife und indirekte Beſteuerung“ wieder
auf. Referent Dr. Moron war zu erſcheinen verhindert. Nach längerer
Diskuſſton, an welcher ſich der Korreferent Sombart Sachſen und die
Herren Niendorf, Kiepert, Dr. Franck, v. Wedemeyer u. ſ. w. bethei
ligten, ward von der Verſamwlung folgende Reſolution beſchloſſen 1)
Die Landwirthſchaft trägt faſt zu allen durch den Zolltarif erhobenen
Steuern bei und wird durch einzelne derſelben B. die Eiſenzölle,
weſentlich in ihrer Entwickelung behindert. 2) Die Landwirthſchaft
fürchtet auf keinem Gebiete ihrer Produktion die Konkurrenz des Aus
landes bedarf daher keines Schutzzolles. 3) Bei dem gegenwärtigen
Umfange und dem Stande der techniſchen Nebengewerbe liegt es nicht
im Jntereſſe der Landwirthſchaft, den Beſteuerungsmodus für Spiritus
und Zucker zu ändern namentlich würde die Einführung einer direkten
Fabrikatſteuer nachtheilig auf die Entwickelung der Land wirthſchaft und
deren Jnduſtriezweige einwirken. Eine Beſteuerung des Rübenſaftes
oder Krautes erſcheint verwerflich Die Maiſchſteuer iſt diejenige Form
der Beſteuerung der Spiritusfabrikation, unter welcher dies Gewerbe
vie gegenwärtige Blüthe erreicht hat z dos fernere Beſtehen dieſer Steuer
reform iſt landwirthſchaftlich nothwendig, dagegen iſt die Reviſion dieſer
Geſetzgebung, welche vom Jahre 1819 an datirt, dringend geboten. 4)
Der Ausſchuß wird beauftragt, die nöthigen Schritte zu thun, um eine
Berückſichtigung der Jntereſſen der Land wirthſchaft bei dem durch den
Bundesrath und das Zollparlament feſtzuſtellenden Zolltaxif zu erwir
ken Die Berathung über „das land wirthſchaftliche Verſicherungs
weſen die nach der allgemeinen Tagesordnung nun zu folgen hatte,
konnte nicht mehr erledigt werden und wurde auf den nächſten Kongreß
vertagt. Die geſtellten Anträge wurden dem Ausſchuß zur Ausarbeitung
einer Vorlage überwieſen. Nach Beendigung der Wahlen in die ein
zelnen Fachkommiſſionen und des ſtändigen Ausſchuſſes, welcher in der
Zwiſchenzeit die Intereſſen des Kongreſſes zu wahren und die Vorlagen
für den nächſten Kongreß vorzubereiten hat, ward der Kongreß von dem
Vorſitzenden v. SängerGrabowo geſchloſſen.

Weimar, d. 19. Februar. Das Preßgeſetz iſt geſtern vom Land
tage zu Ende berathen worden nachdem die Beſeitigung der Haß und
Verachtungs Paragraphen ſchon in der Sonnabendsſitzung angenommen
worden war. Der Landtag hat ſich auch dafür ausgeſprochen, die Preß
proceſſe den Schwurgerichten zu überweiſen jedoch nur bei Gelegenheit

einer Petition.
Telegraphiſche Depeſchen.

London, d. 24. Februar. Jm Oberhauſe brachte Lord Clan
ricarde eine Bill über „tenant right in Irland ein. Jn derſel
ben wird vorgeſchlagen, daß fernerhin alle Pachtoerträge zwiſchen Grund
herren und Pächtern in Jrland in ſchriftlicher Form abgeſchloſſen wer
den, auch beſondere Gerichtshöfe im Wege einer einfachen Procedur
Streitigkeiten zwiſchen beiden erledigen ſollten. Zugleich verlangt die
Bill fur die Päachter einen geſetzlichen Anſpruch auf Entſchädigung für
Meliorationen, welche derſelbe auf der Farm vorgenommen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 24. Februar. Ueber den heutigen Carnevals

zug berichtet das Leipziger Tageblatt“ Zahlloſe Tauſende erwarteten
geduldig die Ankunft des Zuges. Sshlag 11 ühr entwickelte ſich derſelbe
von den äußerſten Straßen der öſtlichen Vorſtadt nach der Dresdner
Straße herein, und nun begann ein Wogen und Treiben, wie es in
dieſer Weiſe kaum jemals in Leipzig erlebt worden iſt. Vier Reiſige
der Stadt eröffneten den Zug. Der Kriegsminiſter Seiner Hoheit des
Prinzen ritt einher, die Bannerträger mit den Bannern des Carnevals
und der Stadt Leipzig folgten, und nun erſchien der längſte Narr des
Jahrhunderts als Tambour Major, welchem eine Gruppe Affen unter
Anführung eines Aſfenvoigts und einer Anzahl von Pfahlbauern das
Geleite gaben. Eine Gruppe Pfahlbürger, Lalenburger Stadtſoldaten,
Till Eulenſpiegel, Laubfröſche wandelten einher vor einer G.rmania,
welche das Unglück hatte, von Wetterpropheten Stannebein gefolgt zu



ſein. Jetzt auf einmal erſchien Er mit Jhm und in ihrem Gefolge der
Kladderadatſch. An die Rundreiſe des Sultans, welche in einer ganz
brillanten, den allgemeinſten Beifall hervorrufenden Gruppe vertreten
war, knüpfte ſich ohne alle Vermittelung ein Spritzenwagen, der einem
Clown auf einem Ponny als Einleitung dienen mußte. Die Trachen
berger, eine luſtige Kegelgeſellſchaft, leiteten die Deputation von Leisnig
ein, welche in anerkennenswerther Nachbargeſinnung einen werthvollen
Beitrag zum Carnevalszug zu ſtiften für eine Ehrenſache hielten. Die
Tuchknappen von Leisnig, nach altem Herkommen gekleidet, ſchritten
einem trefflichen Abbild der Burg Mildenſtein vor, die an ihrem Fuße
die bekannte Heilanſtalt Mildenſtein zu recht häufigem Gebrauche em
pfahl. Der Hofcoiffeur Hausback hatte eine Geſellſchaft von fleißigen
Menſchen geladen, die es ſich zur ſchönen Aufgabe machten auf den
wirren Köpfen ihrer Umgebung die nöthige Ordnung zu ſtiften. Die
Pfannenkuchen, die aus dem nun folgenden „Bienenkorbe“ ausgeworfen
wurden, erregten nicht minderes Luſtgelächter, als die Dähniſche Wein
leſe, welche mehrere Gevattern zu einem fabelhaft munteren Geſpräche
begeiſterte. Jetzt nahte der Herold des Carnevals das Knabenmuſikcorps
mit ſeinem Tambour Major rückte in zahlreichen Rotten heran und rief
allgemeinen Beifall hervor. Auf hohem Roſſe ſprengte dann der Oberſt
der Klappergarde herbei; die bunte Farbenpracht der rührigen kleinen
Cohorte veranlaßte zu Hochrufen, die allerdings die außerordentlich an
genehme Schaar von jungen Carnevaliſten verdiente. Der Hofſtaat des
Prinzen kam jetzt in Sicht. Voran der Rennfahnenträger des Reiches,
die Träger der Reichsinſignien, der Reichsadel, Edelnarren, berittene
Muſik, der Hofceremonienmeiſter des Prinzen bereiteten auf ven großen
Augenblick vor, wo der himmelhohe Prinzenwagen, von acht muthigen
Roſſen gezogen, der erſtaunten Bevölkerung den erhabenen Herrſcher
des Narrenreiches, von welchem bisher ſo viel geſchrieben und ſo wenig
geſehen worden war, vor die Augen führte. Der Enthuſiasmus, der
den Souverain dieſes Tages begrüßte, war coloſſal z ſein Erſcheinen be
deutete überall den Höhepunkt des feſtlichen Zuges und die Freundlich
keit, die er ſammt ſeiner Gemahlin den Tauſenden von Zuſchauern
zollte, blieb nicht ohne dankbare Entgegennahme. Zehntauſend Stück
ſelbſtgefertigter Lieder geruhte Seine Hoheit auf Höchſtihrem Wege unter
das neugierige Volk zu vertheilen; ſechstauſend Stück Kölniſcher Cara
mellen flogen aus der rüſtigen Fauſt Seiner Hoheit unter das Volk,
und von den Zinnen des bekannten Vorbaues des Café françgais wir
belten zahlloſe niedliche Bonbons in die Mitte des Zugs und der ihn
umgebenden Maſſen. Koloſſalen Jubel erregte ein Heuwagen, auf wel
chem Bismarck mit vollſtändiger Selbſtbefriedigung ſeine Anncxionen
als Ernteeinheimſung zur Schau ſtellt. Die Kegelgeſellſchaft Plemperie,
ein Gambrinuswagen mit Dampf, der bekannte Aalhändler Frohberg,
ein kümmerlicher Wagen voll reiſender Künſtler und ein die Segnungen
der Freizügigkeit auf ganz klägliche Weiſe illuſtrirendes Gefährt bildeten
einen guten Uebergang zu dir Rüpelmuſtk, welche die rühmlichſt be
kannte Geſellſchaft der Feuerrüpel Brigade ſammt ihrer ſchauderhaften
Artillerie einleitete. Auch der Depoſſedirten war nicht vergeſſen auf
hohem Throne, die Königskrone auf dem Haupte, ſahen ſte zu ihren Füßen
die Millionen liegen. Jetzt kam ein Wagen, der uns lebhaft in die Zeiten
verſetzte, in welchen die Bauern noch als Bauern in die Stadt fuhren
und der Milchwagen, der darauf folgte, rief längſt entſchwundene Zeiten
zurück, in welchen die Echtheit dieſes Stoffes viel weniger in gegründeten
Zweifel gezogen werden konnte, als heut zu Tage. An traurige Folgen
des heutigen Tages erinnerte der heilige Aſchermittwoch, umgeben von
Katzenjammer, hinter welchem der Stadt Frankfurter Häringsſalat wenig
ſtens einige Hoffnung auf beſſere Zeiten eröffnete. Den Schluß des
Ganzen bildete eine pyramidenhaft aufgeworfene Sammlung von aller
hand. Hausrath, wie man Neuvermählten in Hoffnung auf künftige
Eventualitäten dergleichen zu verehren pflegt.

[Aus der Univerſitätszeit des Grafen Bismarck.] Der Ab
geördnete Oppermann (aus dem Hannoverſchen) ſchreibt an ſeine Wäh
ler u. A. Folgendes: „Am Donnerstag Abend war Ball im Weißen
Saale, wozu, wie acht Tage vorher zur Kour, auch Jhr Abgeordneter
(d. h. Oppermann) geladen war. Bei dieſer Gelegenheit hatte ich
auch die Ehre, als ich in der Nähe des Miniſterpräſidenten vorbeiging,
von dieſem angeredet und demſelben durch meinen Freund und Collegen
Biedenweg als alter Kommilitone von Göttingen her vorgeſtellt zu wer
den. Der Graf fragte mich: Waren Sie in einem Korps? Nein,
Excellenz, in einer Burſchenſchaft. Nun, ich habe ſchon damals
gleiche Jdeen mit Jhnen gehabt, d. h. an die Noth wendigkeit der Ein
heit Deutſchlands geglaubt. Da war ein Engländer, Corvin, wenn
Sie ſich deſſen erinnern (ich erinnerte mich ſeiner ſehr wohl, er war ſo
dünn, daß er jetzt dreimal in dem Miniſterpräſidenten ſtecken konnte,
und es hieß von ihm, daß es ein Wagſtück ſei, daß er auf ſeinen Bei
nen zu gehen wage), mit dem hatte ich um zwanzig Buddel Sekt ge
wettet, daß Deutſchland in zwanzig Jahren einig ſei; der Verlierende
ſollte zu dem Anderen über die Nordſee. Jch hatte 1852 verloren, aber
Corvin war todt. Excellenz erinnerte ſich dann an ſein Duell mit
Biedenweg, und ich konnte dieſelbe damit tröſten, daß ich daſſelbe
n mit ihm getheilt, d. h. auch von Biedenweg abgeführt
zu ſein.“

In di ſen Tagen iſt der Planet Merkur ausnahmsweiſe und
durch beſonders günſtige Umſtände auch vom unbewaffneten Auge zu
erkennen. Ein Beobachter ſchreibt darüber Da die Erſcheinung am
weſtlichen Himmel ſtattfindet, wende man ſich dorthin und man wird,
ohne lange zu ſuchen, zunächſt die Venus in ziemlicher Höhe wahr
nehmen. Theilt man die Höhe von der Erde bis zu dieſem Stern in
ungefähr drei gleiche Theile und fährt von der Höhe des unterſten Drit
theils nach rechts zu ſuchen fort, ſo n ird uns nach rechts der Jupiter

gung von Paſſagieren gehabt haben.

ſo ſuchen wir eine ſtarke Sonnenbreite noch mehr rechts, und wir wer
den auf den intenſiv leuchtenden Merkur ſtoßen.
meinem Leben obgleich ich oft darnach ſuchte, nur einmal mit bloßem
Auge geſehen. Durch ein Fernrohr erſcheint er wie der Mond im
erſten Viertel. Am 27. d. M. fängt er an rückläuſtg zu werden. Am
4. März tritt er zwar auf ſeinem Rückwege abermals mit Jupiter zu
ſammen; aber um dieſe Zeit ſind beide ſchon
um für uns mit bloßem Auge ſichtbar zu ſein.

Paris, d. 23. Februar.
fetten FaſtnachtsOchſen nach,
Majeſtät des Kaiſers, Herr Duval,
anſtalten bekannt, in den Straßen von Paris ſpazieren fahren läßt. Er
fuhr ſelbſt mit. Den Zug eröffneten Municipalgardiſten zu Pferde ſie
verträten die phyſiſche Gewalt. Dann kamen Muſtkanten, Tambours
und Soldaten zu Fuß und zu Pferde, gekleidet in die Uniformen des
erſten Kaiferreiches, das „Empire“, das bekanntlich an der Spitze der
Civiliſation marſchiren will, repräſentirend. Jhm folgte der größte der
vier Ochſen und dann der Thronwagen: ich nenne ihn ſo, weil er dn
Glanzpunkt des Zuges bildete. Auf ihm befanden ſich alte abgelebte
Männer und hübſche junge Hetären.

Jch hatte ihn in

krotziges Geſicht machte, daß man glauben konnte, er meine,
zwanzig Jahre alt. Jhm folgte nun auf würdige Weiſe das ackerbau
treibende Frankreich. Den geheimen Beſtrebungen des zweiten Kaiſet
reichs ſchenkte Herr Duval übrigens auch Beachtung, denn er hatte
unter die ackerbautreibenden Franzoſen „Römer“ gemiſcht, die an Cäſar
und die Jmperatorenkrone erinnerten, und „Gallier“. Nachdem Duval
ſo das kaiſerliche Frankreich ſeinen zahlreichen Zuſchauern vorgeführt
ließ er die übrigen civiliſirten Nationen des Weltalls nachfolgen. Zuerſt
kamen die Chineſen ihnen folgten Kalmucken, die wohl an die Krim
erinnern ſollten. Darauf folgten dann weiter Perſer, Jadier und Arg
ber, theils zu Fuß, theils zu Wagen. Sie hatten ſich, wie auch der
ackerbautreibende Theil der franzöſiſchen Nation, innig an ihre Ochſen
angeſchloſſen, in denen ſie das Jdeal zu verehren ſchienen, das ſich ſchon
die alten Aegyptier,
Dann kamen die Mexikaner und Municipalgardiſten,
ſchloſſen. Die Menge ſelbſt war der heiterſten Laune. Sie war en
zückt über das glänzende Schauſpiel, das ihnen der Schlächter Duval
darbot, und dachte nicht im Geringſten daran, daß ihre Freiheiten in

die den Zug

ſchlächter Duval ſeinen vier Ochſen vorbehalten hat. Die Ochſen, und
dies kann man wohl ſagen, ohne ſich für einen Propheten zu halten,
werden ſich wohl Alles ruhig gefallen laſſen, und darin dem Beiſpiele
folgen, welches ihnen die Pariſer ſeit Jahren gegeben haben.

Neunkirchen. (Ländlich, ſittlich!) Die „Saar und
BliesZeitung, zugleich amtliches Kreisblatt für die Kreiſe Ottweiler
und Saarbrücken“, enthält in einer ihrer letzten Nummern folgendes
Jnſerat: „Wiebelskirchen. Wir machen hiermit bekannt, daß unſer
Caſino bei Herrn Peter Thowe wieder eröffnet iſt, und erſuchen ahe
Mädchen aus Wiebelskirchen, welche heirathen wollen, ſich am nächſten
Mittwoch und Donnerstag Abends von 7 bis 9 Uhr in dem Caſino
ſehen zu laſſen, wo auch mehrere Herren, welche gern heirathen wollen,
zugegen ſein werden. Wir machen aber auch bekannt, daß die Mäd
chen, welche die ſchönſten ſein wollen, den Branntwein aber aus Bier
gläſern trinken und wo möglich jeden Abend betrunken ſind, nicht zu
erſcheinen brauchen, denn ſolche Mädchen haben bei Keinem aus unſerer
Geſellſchaft Anſpruch zu machen. Der Vorſtand.

Warſchau. Jn Betreff der in der Verwaltung der Warſchau
Wiener Eiſenbahn gemachten Unterſchleife von Seiten der Beamten macht
man täglich neue Entdeckungen, und ſind in den letzten Tagen wiederum
einige Beamte gefänglich eingezogen worden. Der Betrag, um den die
Aktionäre der Bahn durch dieſe Veruntreuungen bis jetzt gebracht ſind
wird von Kundigen auf etwa eine halbe Mill. S R. veranſchlagt.

Die Beſchlagnahme von Schiffen in NewYork wegen an
ſcheinender Verletzung der beſtehenden Verordnungen in Bezug auf die

Unterbringung von Paſſagieren auf den nach den Vereinigten Staaten
fahrenden Dampfſchiffen iſt eine Maßregel, die ſeit geraumer Zeit geübt
wird. Schon unter dem 6. December wird aus NewVork mitgetheilt

Nachdem vor Kurzem das Dampfſchiff „Baltic“ von der bremer Linie
mit Beſchlag belegt worden, hat nunmehr auch die Dampfſchiffe „Tri
poli“ und „Manhattan“ daſſelbe Schickſal getroffen, und zwar aus dem
Grunde, weil ſie angeblich unpaſſend konſtruirte Hecks zur Unterbrin

tan“ wurden, erſterer bis zum Belaufe von 64 920 Dollars, letzterer
von 125,000 Dollars mit Beſchlag belegt. Her „Amerika“ von der
bremer Linie wurde auch mit Beſchlag belegt, aber wieder freigegeben,
nachdem die Eigenthümer eine Sicherheit bis zum Betrage von 110,000
Dollars gegeben haben. Andere Beſchlaglegungen ſtehen in Ausſicht.“

Nachrichten aus Halle.
25. Februar.

Ein ſehr beklagenswerthes und in ſeinen Motiven noch nicht
aufgeklärtes Ereigniß hat ſich geſtern hier zugetragen. Der hier wohn
hafte Uhrmacher Gentzſch, ein ſonſt in beſtem Rufe und guten Ver
mögens Verhältniſſen ſtehender Mann machte, wahrſcheinlich in einem
Anfalle von Tiefſinn, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende, worauf
ſein einziger Sohn, ebenfalls Uhrmacher und gegen 26 Jahr alt, nach
Verlauf einiger Stunden auf gleiche Weiſe und mit dem beabſichtigten
traurigen Erfolg Hand an ſich legte. Ein Doppel Selbſtmord, wie er

durch ſeine Helligkeit in die Augen fallen Haben wir dieſen gefunden, unter ſolchen Umſtänden wohl kaum vorgekommen iſt.

zu nahe bei der Sonne,

Ganz Paris läuft heute den vier
welche der berühmte Metzger Sein

durch ſeine Bouillon und Ef

d i Der Lenker des Thron wagenſelbſt war ein dem Greiſenalter nahe ſtehender Mann, der aber ein ſo
er ſei erſt

die auch zahlreich vertreten waren erkoren hatten.

der Kammer gerade das nämliche Schickſal gehabt haben, das der Hof

Der „Tripoli“ und der „Manhat

ſonenzr
Ber
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Stadtiſche Sparkaſſe

Zadelt Bade

M Futterrüben;

Halliſcher Tages-Kalender.
Mittwoch den 26. Februar:

Anzeigen.Kirchliche Ab. 6 Paſſtonspredigt Oberdigeonus P. Sickel.
S e d wo Bichte u. Communion Oberprediger Bracker.

Beichte und Communion Paſtor Hoffmann.
Moritz: Vm. 10 allgem.z Kiunnett Vm. 10 allgemeine

aſſionsgottesdienſt Derſelbeun e Vm. 10
Gemeinde Ab. 8 9 Predigt von A. Geißler.la

re Bibliotber:
M zZeoologiſches Muſenm:

Sradtiſches Leibhaus:

Nm. 2 4 (f. Stud

Sparkaſſe f. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1
u VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 225 Rathhausgaſſe 18.r Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.

verſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.Danwerterbitdungsverein: Ab. 7
Stenographiſcher Verein nach Stolze
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u.
Verein für prakt.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Goethe l.

6 7 im Volksſchulgebaude.

h Mannerchor: Ab. 8— 10
e t-Theater: Ab. 7 Fauſtn et Vormittags achmittag rAh es Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8),
s U. Ab. (6, übern. i. Cöthen),6 U. b5 M. Ab.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 u. Nm.

Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Nm. 1 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis

Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm.

10 große Märkerſtraße 21.
Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration.

Thüringen Ab. 8 im „gold, Ring““.
Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg

eſangverein: Ab. 7 Probe im Kronprinzen.afler ſage r Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
dramagtiſches Gedicht.

Jriſch rmiſche Bäder: für Herren
Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Stadt TZürich. Die
Packhaus a. Munchen.

Goldner Ring.
Flemming a. Gera.
mann a. Zurich

Goldner Löwe. Hr.

Nm. 2.
3 4.
gr. Schlamm 10 a-

Wilhelm Meiſter Ab.

a. Berlin.

Hainichen u. Kaliſch a. Ernſtthal.
den, Völlmer a. Ulm, Rühlemann g. Frankfurt a M. Schmidt a. Dresden.

Hrrn. Kaufl. Kehr a. Herzfeld Steffner a. Magdeburg
Cramer a. Leipzig Maſenke a. Berlin Birninghaus a. Cöln.

Hr. Fabrik. Leo a. Hamm.
Bamberg, Polze a. Annaberg Schröder a. Augsburg Hohl a. Leipzig.

Göttingen. Hr. Oekon. Brand m. Frau a. Weimar.
Dietendorf. Die Hrrn. Kaufl. Mund u. Jacobs a. Berlin, Ohloff a. Mainz
Uterodt a. Chemnitz, Bernhard a. Schwelm, Fiſcher a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr.Hrrn. OAmtl. Bielert a. Freckleben u. Jacobs a.
Böhme a. Berlin. Hr. Siuo., Wettler a. Lelpig.
a. Berlin. Die Hrrn.
a. Berlin, Fiſchbach u.
a. Erefeld.

Mente's Rötel. Hr. Oekon. Kaufmann a. Reinsdorf. Die Hrrn. Landwirthe
Roediger a. Eptingen u. Otto a. Höhnſtedt. Die Herrn. Kaufl. Vortzel a. De
litzſch/ Giebner u. Teuſcher a. Cönnern,
haide, de Ruyter a. Bremen.

Russgischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Eye m. Gem. a.
Grudenbeſ Grutze a. Röblingen u. Stecher a. Schraplau. Hr. Gutsbeſ. Rud
loff g. Neehauſen. Die Hrrn. Kaufi.

Die Hrrn. Kaufl. Dellmann a. Pr.Min

Hr. Jungen.
Hr. Privat. Bolgeri a. Athen.

Hr. Buchhdlr. Ehrendaum a. Quedlinburg. Hr. Landwirth
Hr. Archit. Wilke a. Chemnitz. Hr. Commiſſ.Rath Gut

Die Hrrn. Kaufi. Heinold a.

Hr. Rector Duüring a.Jnſp. Weßler a. Straßburg.
Hr. Pfarrer Henkel a.

v. Madai, Kgl. PolizeiPraſ. g. Frankfurt a/ M. Die
Memleben. Hr. Partik.
raäul. Seebach Schauſp.

Kaufl. Pratze a. Hetiſtedt, Licht Schayer u. Goerlitz
Blumenfeld a. Hamburg, Laue a. Magdeburg Servos

Rohrborn a. Erfurt, Zeidler a. Schön

Zoöbigker. Die Hrrnu.

Sommergut a. Magdeburg u. Ginsberg

11 20 M. Nchts. (D).

Fremdenliſte.

Rent. Tombrowsky a. Wiesbaden.Kr rin Hr.an Die Hrrn.Kammervirtuoſ. a. Sondershauſen.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25.
Mai Juni 80

ebruar.V Hrrn. Gebr. Muller, Spiritus. Tendenz flau.
Rittergutsbeſ. Thorweſt a. Kundigung

Berlin Anhalt 209. Berlin Görlitz 797.
BerlinStettin 136,. BreslauSchweidnitz 119

NRordbahn 96. Oberſchleſiſche 185
Lombarden 102 Rechte Oderufer 73

WarſchauWien 587
Banken. o HypothekenCertificate 101.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
25. Februar 1868.

Berliner Fonds Börſe.mittag i die Anſtalt geſchloſſen. enEigenbannſahrten. Courierzug 8 Schnellzug P e Per Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 95
ſonenzng, S gemſſchter Zug Abgang in der Richtung nach. 35 tint eine 83Berlin 4 u. 16 M. Vm. (c) 7 U. 50 W. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (D3, Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 74 64er Looſe 49 Ruſſi

u. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (S2. ſche ö6er Pramien Anleihe 103 Jtalteniſche Anleihe 457/. Amerik. Anleihe 757..
Zeipzig X u. 10 M. Vm. (e), 25 M. V. M u. 39 M. Vm. Deſterr. EreditAectien 831 u. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 W. Ab. (82. Eiſenbahn StammActien. AachenMaſtricht 29 BergiſchMärki

s U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 25 W. Nm. J ſche 1362,. Berlin Potsdam 196.TölnMinden 136 CoſelOder
Oeſterreich. Franzoſen 1502..
Rheiniſche 118. Rhein Nahe

Preuß. Hyp. Actien 107
Lang Wien 87. Lang London 24 i. Lang Amſter

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. berg 827
7 u. 40 M. Ab. (E. bis Nordhauſen). Deſterr.Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8), 308 Thüringer 133
u. 60 M. Nm. T. 45 M. Ab. E-—bis Gotha 11 u. 8 M. Nchts. (8).

reresnenposten. Abgang von Halle nach? Cönnern u. Vm. WechſelCourſe.
Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nehts. am 148 Lang Paris 815/Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz nachgebend. Loco 80 Februar März 79 Frühjahr 80

Rüböl. Loco 108/ Frühjahr 10
Loco 20. Februar März 20 Frühjahr 20,.

Hehannkmachungen.
Auction.

Jm Auftrage eines Königl. Kreis-Gerichts ſoll
in dem Frdr. Böttig'ſchen KoſſathenGehöft

zu Lettin Sonnabend den 29. Februar
Vormittags 10 Uhr 1) ein Pferd, 2) 20 Körbe

ferner: 4 Stühle, 1 Kommode,
1 Kleiderſchrank, 1 Lade, 1 Mehlkaſten, 1
Wäſchrolle, 1 Futterbank u. dgl. m. durch das
Dorfgericht öffentlich meiſtbietend verkauft wer

den. Das Dorfgericht.
Jagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung in hieſiger Feldmark ſoll
am 4. März Nachmittags 1 Uhr im Gaſthauſe
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Amsdorf, den 22. Februar 1868.
Die Ortsbehörde.

Zur Erinnerung!
Der ger. Verkauf von eg. 40

Kuxen der Grube Anna fin
det den 27. d. M. auf hieſigem Ge
richte ſtatt.

Verkauf.
Eine neuerbaute Ziegelei in einer Stadt be

legen, mit Wohnhaus und Zieglerwohnung,
Stallung nebſt 2 Brennöfen, 18 Morg. Feld,
40,090 Stück Ziegelbrett, Pferde u. Wagen zu
verkaufen mit 4—5000 Anzahlung durch

E. Rößler in Giebichenſtein
Kirohbergs Kalkbrenneref,

am Bahnhof zu Weißenfels, wird vom 1
März d. J. ab wieder in Betrieb geſetzt und
wird allwöchentlich zweimal friſcher Weiß Kalk
geliefert. Preis pro Wilpel 5 Beſtellun
gen werden freundlichſt entgegen genommen.

Holzverkauf.
Einige 20 Stück rüſterne Stämme, à

bis 2 Fuß ſtark, ſo wie einige 30 Schock bu
chenes u. erlenes Wellholz ſind von heute ab u.
zu jeder Zeit zu verkaufen.

Seiſelitzer Mühle bei Schkölen.
Ferd. Weineck.

Mein hier in der Bitterfelder Vorfadt bele
genes, erſt vor 3 Jahren neuerbautes, mit Thor
einfahrt verſehenes Wohnhaus, worinnen bisher
in den unteren Lokalitäten Reſtauration betrie
ben und die oberen vermiethet ſind, beabſichtige
ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Delitzſch, den 24. Febr. 1868.
C. L. Dittmar.

Jn meinem Colonialwaaren u. Eiſengeſchäft
kann nächſte Oſtern ein mit guten Schulkennt
niſſen verſehener junger Mann als Lehrling Auf
nahme finden.

Delitzſch, den 24. Februar 1868.
C. L. Dittmar.

Ein Lithographen Lehrling kann in meinem
Geſchäft placirt werden. Albert Meyer.

Für ein Bankgeſchäft in Halle wird ein
Lehrling unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Naheres unter A. B. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet p. Oſtern als Lehr
ling in meinem Taback-, Cigarren u. Colo-
nialwaaren Geſchäft Placement.

Friedrich Wroll.
Ein junges, anſtändiges Mädchen von recht

ſchaffenen Eltern ſucht eine Stelle zur Unter
ſtützung der Hausfrau, auch iſt ſelbige ſchon 2
Jahr in einem feinen Haushalt geweſen. Nähe
res zu erfahren Zapfenſtraße 9, 1 Treppe.

Geſucht
wird bis ſpäteſtens z. 1. April eine mit guten
Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin, die beſon
ders tüchtig in der Milchwirthſchaft ſein muß.
Rittergut Oberneſſa, Bahnſtation Teuchern.

Vollblut-SouthdownSchaf-
böcke verkaufe ich vom 1. März d.

e J. ab.Rittergut Canena bei Halle a/S.
im Februar 1868.

Oberamtmann Fr. Stahlſchmidt.
Eine auch zwei neumilchende Kühe

mit oder ohne Kälber ſind zu ver
kaufen in Oölbau Nr. 4.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die Hand
lung zu erlernen wünſcht, findet pr. 1. April
in einem hieſigen Landesproduktengeſchäft Stel
lung. Schriftliche Offerten werden unter T. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Burſche achtbarer Eltern kann zu Oſtern
in die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Gerlach kl. Sandberg 3.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter oder Aufſeher, ohne Kinder, ſucht an
derweitig Stellung ſofort oder 1. April. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Müller zu

werden kann zum 1. April antreten. Näheres
durch Herrn Reſtaurateur

Albrecht (Geiſttbor).
Stelle GSeſuch.

Ein junger Commis, welcher in einem leb
haften Materialwaarengeſchäft ſeit einem Jahre
ausgelernt hat und in demſelben noch ſervirt,
ſucht pr. 1. April anderweitiges Engagement.
Gefällige Offerten werden unter Chiffre R. R.
4 6 durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. erbeten.

Einhundert Mann tüchtige Eiſenbahnarbeiter
können ſich melden bei dem Bauunternehmer
Neumann in Vienenburg am Harz.

Uhrmachergehülfen-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Uhrmacher kann bei gutem

Lohn u. Behandlung ſofort in Arbeit treten bei

Zeitz. Julius Roſt,Uhrmacher.
NB. Reiſegeld wird bei guter Leiſtung ver

gütet. H. O.Ein Dampfkeſſelhetzer, der aber auch
gleichzeitig die Dampfmaſchine mit zu warten
hat, findet ſofort dauernde Beſchäftigung.
Adreſſen mit Abſchrift der Zeugniſſe ſind bei
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. abzu
geben unter Chiffre O. S. No. S.

Viehſalzleckpeine,
beſtehend in feſten Stücken Pfannenſtein, à
8 ſehr empfehlenswerth, bei

R. Kotzſch in Zörbig.



Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Nach 9. 22 des Vereinsreglements haftet die Eiſenbahn in Anſehung derjenigen

Güter, welche nach Bereinbarung mit dem Abſender in unbedeckten Wagen trans
vortirt werden, nicht für den Schaden, welcher aus der mit dieſer Transportart

verbundenen Gefahr entſtanden iſt.
Hierzu machen wir bekannt, daß wenn Güter von einer anderen Bahn auf die unſrige

übergehen die sub 22 des Vereinsreglements erwähnte Vereinbarung mit der Bahn bei welcher
die Verladung in offene Wagen erfolgt iſt, auch zugleich als für unſere Bahnſtrecke getroffen gilt.

Magdeburg, den 18. Februar 1868.
Directorium.

in Confirmationempfehle mein refchhaltäges und mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager
Weisser n Kleſder, Blonsen, Kragen, Stulpen, Taschen-tücher in Leinen und ächtem Batiſt, Corsets mit und ohne Naht in den neueſten
Fegons, Reinkleider, Unter Böchke in geſtickt, longuettirt und glatt,
Orimolinez neueſte Facons und Farben ſowie

Oberhemden Chemisets, Kragen, Manchetten
in Leinen und Shirting, keit bibigſter Preisſtellung

große Ulrichsſtraße 6

an en rrisren.Abonnements wie Gelegenheits-Friſuren werden von Mitte März von einer
Leipziger Friſeuſe, welche ich für mein Geſchöft gewonnen, auf das Modernſte u. Eleganteſte ausgeführt.

Den Wünſchen ſo vieler Oamen nachgekommen, erwarte deren gütige Beſtellungen.
Hochachtungsvoll

Gustav Metzer Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin
Neuſtadt Nr. 3 von Heimnm rich schuunxig, an d. Moritzkirche
empfirhlt unter Garantie ſeine reichhaltige Auswahl dauerhaft gearbeiteter MIöbel-, Spfe-
gel- und Polsterwaaren in den eleganteßen wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigen Preiſe.

Taffethüte in den neveſten Facons 2 Hauben von 20 S an, Coiſfüren,
Netze, diverſe Weißwagren äußerſt bibig

in der Putzhandlung Leipzigerſtraße Nr. II. S. Kisemann.

Gunmnnſthran
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe,
Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. kgl. m. nicht nur weich und ge
ſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen. Auf dieſe Weiſe präparirtes Leder
zeug wird auf Jahre lang hinaus beſtens eonſervirt; à Quart. 16 und in Flaſchen
h 2 und 5 empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Pür Fabrikanten und Kaufleute
empfiehlt Sügnirtusche, zum Signiren der Kiſten, Fäſſer und Säcke rc. in Stücken
1à 7 Albert SchIter, gr. Steinſtraße 6.

HEG BI VV a S
empfieblt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Petroleum Wässer kaufen Klnkhardt Schreiber
Vorleſung

in dem gütigſt überlaſſenen Saale des hieſigen Volksſchulgebäudes
morgen onnerstag d. 272. Vebr. I868 Abends s Uhr.

Gewiß intereſſant für die geehrten Damen und Herren erlaube ich mir anzuzei
gen, daß ich die im geſtrigen Tageblattk ſchon angekündigte Vorleſung von Nur
n und Selbsterlebtem aus dem Lande NIexico zu halten

eabſichtige.

Zugleich habe ich mich bemüht, dem geehrten Publikum ein Walres Bild
von dem Verhältmess des höchſtſeeligen Kaiſers MIaximälian I. und dem
franzöſiſchen Marſchall Bazaine zuſammenzuſtellen, ſowie einen richtigen Einblick
in das verderbliche Wirken der dortigen Pfaffen zu geben, welche letztere Punkte in
dem 3. Abſchnitt der Vorleſung vorgeführt werden und endet dieſelbe mit dem unglück
lichen Tode des Kaiſers durch Erſchießen.

von Krach Augenzeuge der Bewegungen in Mexico:

S

Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofratund Univerſitäts- Profeſſors Dr. Boclr

Bonn gefertigten
Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons
ſind à 4 per Packet echt zu haben in
alle bei C. V. Baentsche in Als-
leben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei
W. Eckſtorm S Co. in Büsleben bei
L. Rothmann und bei Otto Weber in
Gerbstädt bei F. A. Nuttenberg; in
Gwöb zig bei E. Gottſchalk; in Löbejün be
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme
in Merseburg bei Herm. Fiſcher; in
Querfurt bei Oscar Toepelmann; in
Schkeudüätz bei E. Bierende; in Teutschen-
thal bei Carl Rolle in Weissenfels bei
Apotheker Arth. Lindner; in Wettin bei L
Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straube

Aechten
Magdeburger Sauerkohl

mit Borsdorfer Aepfeln Wfd.
1ISgr., in Ankern villiger, empfiehlt

B. an.Aepfel w einin Flaſchen zu 5 incl. Glas zur Kur bei u
B. R. W. Kersten,Brüderſtraße Nr. 15.

Eine gute Drehrolle wird zu kaufen geſucht. m
Offerten L. S. Nr, 5 poste rest. Zörbig Rhig

franmco, a aus eMein Möbelfuhrwerk fährt Anfang Mätz von aber
Halle über Wittenberg, Berlin nach Stet der e
tin leer und werden Fuhren dahin billigſt aus hande
gelührt. Wilh. Lippert, Fleiſchergaſſe 16. übver,

Laden nebſt Wohnung ſofort zu vermiethen
u. k. April zu beziehen Bahnkofsſtraße Nr. 10.

Hochgelben Möhrenſaamen, Zuckerrüben, Horn
rüben, Kaulrübenkerne, und Ellern zum Ver
pflanzen, 2* 4 Fuß hoch, und Pflaumenbäume
hat zu verkaufen

Göttnitz. Picht.
Deutſches Neinigungskryſtall,

à Päckchen 1 3W. Löchel in Lobejün.

BRathhstununel?
Alle Markttage früh Concert, gegeben von

der Norddeutſchen Damen Kapelle und Abends
Concert von Herrn Borkenfeld nebſt O
men für gute Speiſen iſt geſorgt. Bier ſ.
aus der Dampfbrauerei des Herrn Rauchfuß.

W. Kuhne.
Theater in Landsberg

Donnerstag den 27. Februar (mit verſtärktem
Orcheſter) Precioſa, die ſchöne Zigeu
nerin, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von Wolf, Muſik von C. M. v. Weber.

bei

Frauenverein zur Armen u. Krankenpflege

Donnerstag den 27. Februar Abends 6 Uhr
im Saale des Volksſchulgebäudes Vortrag des
Herrn Profeſſor Anſchütz: „Ueber das gei
ſtige EKigenthum.“ Billets zu 10 n ſind in
der Buchhandlung der Herren Schroedel
Simon zu haben. Der Vorſtand.

?Stumsesciorf?
Landwirthschaftl. Verein
Mittwoch den 4. März a. C-

Malle, Freitag den 28. Februar
4. (letztes) AbonmBGeIments- Con er

im Saale des Volksschulgebäudes,
unter Mit wirkung

der Hofopernsängerin Fräulein Orgeni aus Berlin und
des Herrn Concertmeisters Lauterbach aus Dresden.

Programm: Mendelssohn, Ouv. Sommernachtstraum Gesang Violinsolo.
Beethoven, Gr. Symphonie C moll.

Anfang 6 Vhr Abends.
Numerirte Billets à 1 wicht numerirte à 25 sind bei H. Karmmrodt

zu haben. er VorstandGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verloren n uFinder wird erſucht, ſelbige ge
gen Belohnung bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Allen V rwandtken und Betannten empfehlen
Ha

ſich als Verlobte: 8Emma Gaeriſch/ aCarl Hartung AnErfurt, den 24, Febr. 1868. Schkölen.
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